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Entwurf eines Dörfengelehes. 


Die Koursmakler dürfen in den Geſchäftszweigen, 
Nach der heute vom Bundesrath genehmigten 


für welche fie bei der amtlichen Preisſeſtſtellung 
aſſung trifft der Entwurf eines Börſengeſetzes in 


Ham urg Joh. Nootbaar, A. 
Berlin, Hamburg u. Frank- 
en Aug. J. Wolff & Ca, 


Anzeigen 
1 


er mir durch Abſendung von Patrouillen bei ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten gute Dienſte  geletitek 
Ein Hauptverdienſt an dieſem loyalen Verhaltef 
Witboois ſowie auch ſeiner Leute gebührt dem 
Stationschef Premierlieutenant von Burgsdorff. 
Derſelbe übt einen entſchieden erziehenden Einflu 
auf den ganzen Stamm aus, ſorgt für Kirche 


mitwirken, nur inſoweit für eigene Rechnung oder 
f 0 in eigenem Namen Handelsgeſchäfte ſchließen oder 
einem erſten Theile allgemeine Beſtimmungen 
über die Börſen und deren Organe. Darnach be⸗ 


eine Bürgſchaft übernehmen, als dies zur Ausfüh⸗ 
darf die Errichtung einer Börſe der Genehmigung 


der Landesregierung, welcher auch eine entſcheidende 
Einwirkung auf das Beſtehen der Börſe, wie auf 
ie Aufſicht und Regelung des Börſenbetriebes zu⸗ 
fi, Die unmittelbare Staatliche Aufſicht kann von 
er Landesregierung den Handelskammern oder kauf⸗ 
männiſchen Korporationen übertragen werden, welche 
als Vertrauensorgane der Handelswelt den Staat in 
Erfüllung ſeiner die Beförderung und Erleichterung 
des Handelsverkehrs bezweckenden Aufgaben unter⸗ 
ſtützen. Der ſtaatlichen Aufſicht unterliegen auch die auf 
den Börſenverkehr bezüglichen Einrichtungen der Kün⸗ 
digungsbureaux, Liquidationskaſſen, Liquidationsver⸗ 
eine und ähnlicher Anſtalten. Bei jeder Börſeiſt als 
Organ der Landesregierung ein Staatskommiſſar zu 
beſtellen. Er ſtellt, um der Regierung eine wirkſame 
8 andhabung der Aufſicht zu ermöglichen, eine unmittel 
ba re Verbindung zwiſchen ihr und der einzelnen 
Börſe her, bewegt ſich als unparteiiſcher Beobachter 
in dem Verkehr an der Börſe und lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung auf hervorgetretene 
Mängel und die Mittel zu ihrer Beſeitizung. 
Mit Zuſtimmung des Bundesraths kann für ein⸗ 
zelne Börſen die Thätigkeit des Staatskommiſſars 
auf die Mitwirkung beim ehrengerichtlichen Ver⸗ 
fahren eingeſchränkt oder bei kleinen Börſen von 
der Beſtellung eines Staatskommiſſars gänzlich 
zabgeſehen werden. Als gutachtendes Sachver⸗ 
ſtändigenorgan zur Unterſtützung des Bundesraths 
bei einer Reihe von Angelegenheiten, die das Ge⸗ 
ſetz dem letzteren zur Beſchlußfaſſung überweiſt, 
ift ein Börſenausſchuß zu bilden. Seine Mit⸗ 
glieder, mindeſtens 30, werden vom Bundesrath, 
zu zwei Dritteln auf Vorſchlag der Organe der 
geutſchen Börſen, in der Regel auf je 3 Jahre 
dewählt. . 
Für jede Börſe iſt eine Börſenordnung zu 
eerlaſſen; ſie muß beſtimmen über die Börſenleitung 
und ihre Organe, über die Geſchäftszweige, für 
welche die Börſeneinrichtungen beſtimmt ſind, über 
die Vorausſetzung der Zulaſſung zum Beſuch der 
Börſe und Über die Art und Weiſe der Preis 
und Koursnotirungen Bei der Bezeichnung der⸗ 
jenigen Perſonen, von denen der Börſenverkehr un⸗ 
ter allen Umſtänden freigehalten werden ſoll, ſind 
diejenigen Ausſchließungsgründe aufgeführt, welche 
nach allgemeiner oder überwiegender Anſchauung 
zum Beſuche der Börſe unfähig machen und in 


zahlreichen Börſenordnungen ſchon jetzt berückſich⸗ 3 


tigt find. Darnach find ausgeſchloſſen Perſonen 
weiblichen Geſchlechts; Perſonen, welche ſich nicht 
im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden; 
welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind; welche 
wegen betrügeriſchen oder einfachen Bankerutts 
rechtskräftig verurtheilt ſind; welche ſich im Zu⸗ 


ande der Zahlungsunfähigkeit befinden; endlich 


ft 
Ki gegen welche durch rechtskräftige oder ehren⸗ 
gerichtliche Entſcheidung auf Ausſchließung vom 
Börſenbefuche erkannt iſt. Die Börſenordnung 
unterliegt der Genehmigung der Landesregierung, 
und damit iſt der letzteren die nöthige Handhabe 
gegeben, um auf die Regelung der Börſenverhält⸗ 
niſſe in jeder Richtung maßgebend einzuwirken. 
Sie kann auch die Aufnahme beſtimmter Vor⸗ 
ſchriften in die Börſenordnung anordnen und hat 
auf dieſe Weiſe die Möglichkeit, der längſt er⸗ 
hobenen Forderung gerecht zu werden, daß Ver⸗ 
treter der namentlich durch den Verkehr an der 
Produltenbörſe in Mitleidenſchaft gezogenen Er⸗ 
werbszweige — der Landwirthſchaft, Müllerei und 
Industrie — zur Berathung und Eutſcheidung 
von Fragen hinzugezogen werden, welche ihre 
Intereſſen maßgebend beeinfluſſen. Die Hand⸗ 
habung der Ordnung in den Börſenräumen liegt 
dem Börſenvorſtande ob, welchem damit die 
Handhabung des Börſenbausrechts übertragen 
wird. Er hat Perſonen, welche die Ordnung oder 
den Geſchäftsverkehr ſtören oder ſich unberechtigter 
Weiſe au der Börſe einfinden, zu entfernen, und 
ihm ſteht das Recht zur Verhängung von Ord⸗ 
nungsſtraſen zu, welche in zeitweiliger Aus⸗ 
ſchliezung oder in Geldſtrafen beſtehen. 

An der Börſe wird ein Ehrengericht gebildet, 
welches ſolche Börſenbeſucher zur Verantwortung 
0 ziehen hat, die ſich im Zuſammenhange mit 
hrer Thätigleit an der Börſe eine unehrenhafte 
Handlung haben zu Schulden kommen laſſen, und 
als Strafen Verweis ſowie zeitweiligen und 
dauernden Ausſchluß von der Börſe verhängen, 
ſowie nebenher auf vollſtändigen oder theilweiſen 
Erſatz der Koſten des Verfahrens erkennen kann. 
Durch die Schaffung des Chrengerichts wird die 
Wahrung. dev kaufmänniſchen Ehre im Börſen⸗ 
betriebe dem Urtheile von Standesgenoſſen unter⸗ 
ſtellt; mit der Vertretung des öffentlichen Inter⸗ 
eſſes beim Ehrengericht iſt der Staatskommiſſar 
betraut, welcher in allen Fällen von der Ein⸗ 
leitung und Ablehnung eines ehrengerichtlichen 
Verfahrens Keuntniß erhält und in jedem Stadium 
Gelegenheit zur Aeußerung und ſonſtigen Mit⸗ 
wirkung hat. Gegen die Entſcheidung des Ehren⸗ 
gerichts ſteht ſowohl dem Staatskommiſſar wie 
dem Beſchuldigten die Berufung an die periodiſch 
0 bildende Berufungskammer offen, deren Vor⸗ 
igender vom Bundesrath ernannt wird, während 
Werde Beiſitzer vom Börſenausſchuß gewählt 

erden. 5 


Der zweite Theil des Geſetzentwurfs beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Feſtſtellung des Börſenpreiſes 
und dem Mallerweſen. Zweck dieſer Beſtimmun⸗ 
gen iſt es vor Allem, bei der Kours⸗ und Preis⸗ 
ſeſtſtellung eine nicht von Sonderintereſſen beein⸗ 
ußte Bewerthung zu gewährleiſten. Der Ent⸗ 


Abgeſchloſſenen oder vermittelten Geſchäſte das 
10 aterial zur Feſtſtellung des Birfentreiſe zu 


eſern, wobei darauf hinzuwirken iſt, daß auch die 
i 5 t von Roursmakleru vermittelten Geſchäfte zur 
enutuiß des Börſenvorſtandes und damit zur 


rung der ihnen ertheilten 
auch dürfen ſie Aufträge ni 


der P | 
durch Artikel 66 des Handelsgeſetzbuches vorge⸗ 


Aufträge nöthig iſt; 
cht anders annehmen, 
als durch ausdrückliche und perſönliche Erklärung 
arteien oder deren Bevollmächtigten. Die 


ſehene amtliche Beſtellung von Handelsmaklern 
darf fortan für Vermittlung von Börſengeſchäften 
nicht mehr stattfinden. Der Bunbesrath iſt be⸗ 
fügt, eine von den allgemeinen Vorſchriften ab⸗ 
weichende amtliche Feſtſtellung des Börſenpreiſes 
von Waaren oder Werthpapieren für einzelne 
Börſen zuzulaſſen, und auch Beſtimmungen zu 
erlaſſen, um eine Einheitlichkeit der Grundſätze 
über die den Feſtſtellungen von Waarenpreiſen zu 
Grunde zu legenden Mengen und über die für 
Feſiſtellung der Preiſe von Werthpapieren maß⸗ 
gebenden Gebräuche herbeizuführen. Be 

Der dritte Theil des Geſetzentwurfs handelt 
von der Zulaſſung von Werthpapieren zum 
Börſenhandel. Das Bedürfniß zu einer Reform 
auf dieſem Gebiete iſt in den namhaften Ver⸗ 
luſten zu Tage getreten, welche das deutſche Publi⸗ 
kum im letzten Jahrzehnt beſonders an ausländi⸗ 
ſchen Anleihen erlitten hat, die einige Jahre vor 
dem Koursſturz unter anſcheinend günſtigen Aus⸗ 
ſichten zur Emiſſion gelangt waren — Verluſte, 
durch welche eine große Anzahl von Exiſtenzen in 
Frage geſtellt und empfindliche Stockungen des 
Handelsverkehrs hervorgerufen wurden. Wenn 
nun auch nicht der Einführung ausländiſcher 
Werthpapiere grundſätzlich entgegengetreten werden 
ſoll, da deren Beſitz für jeden Staat mit leb⸗ 
haſten internationalen Beziehungen zur Regelung 
gegenſeitiger Verbindlichkeiten wünſchenswerth und 
vielfach unentbehrlich iſt, ſo ſind doch unzureichend 
fundirte Emiſſionen fernzuhalten, und das gilt 
auch von der Ausgabe inländiſcher Werthe. Die 
Zulaſſung oder Ausſchließung von Werthpapieren 
zum Börſenhandel erfolgt an jeder Börſe durch 
eine Kommiſſion — Zulaſſungsſtelle, von deren 
Mitgliedern mindeſtens ein Drittel nicht gewerbs⸗ 
mäßig am Börſenhandel mit Werthpapieren be⸗ 
theiligt fein darf. Die Beſtimmungen über die 
Zuſammeuſetzung der Zulaſſungsſtelle ſowie über 
die Zuläſſigkeit einer Beſchwerde gegen deren Ent⸗ 
ſcheidungen werden durch die Börſenordnung ge⸗ 
troffen. Dem Bundesrath iſt die Befugniß bei⸗ 
gelegt, nähere Beſtimmungen über die Aufgaben 
der Julaſſungsſtelle und die Vorausſetzungen der 
ulaſſung zu treffen. Die Folgen der Nichtzu⸗ 
kaſſung find, daß für die betröffenen Werthe eine 
amtliche Preisfeſtſtellung nicht ſtattfinden darf, 
und daß Geſchäſte in denſelben von der Benutzung 
der Börſeneinrichtungen ausgeſchloſſen ſind, auch 
von den Koursmaklern nicht vermittelt werden 
dürfen. Der Geſchäftsabſchluß an ſich kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht gehindert werden. Lehnt eine 
. o Wa ein Zulaſſungsgeſuch ab, ſo hat 
fie den Vorſtänden der übrigen deutſchen Börſen 
über die Gründe Mittheilung zu machen; ſofern 
dieſe Gründe allgemeiner und nicht örtlicher Natur 
find, darf eine andere Börſe die Zulaſſung nur 
mit Zuſtimmung derjenigen Stelle ertheilen, welche 
die Zulaſſung abgelehnt hatte. 

Vor der Zulaſſung von Werthpapieren iſt, 
ſofern es ſich nicht um deutſche Reichs⸗ oder 
Staatsanleihen handelt, deren Zulaſſung über⸗ 
haupt nicht verſagt werden darf, ein Proſpelt 
einzureichen und zu veröffentlichen, welcher die für 
die Beurtheilung der einzuführenden Papiere 
weſentlichen Angaben enthält. Für Unrichtig⸗ 
keiten erheblicher Angaben in einem Proſpekt, auf 
Grund deſſen ein Papier zugelaſſen worden, halten 
diejenigen, welche den Proſpekt erlaſſen haben, 
wenn ſie die Unrichtigkeit gekannt haben oder ohne 
grobes Verſchulden hätten kennen müſſen, als 
Geſamtſchuldner jedem Beſitzer eines ſolchen 
Werthpapiers für den Schaden, welcher aus der 
von den Angaben abweichenden Sachlage erwachſen 
iſt. Das Gleiche gilt bei Unvollſtändigkeit des 
Proſpektes, falls ſie auf böswilligem Verſchweigen 
oder auf böslicher Unterlaſſung einer ausreichen⸗ 
den Prüfung beruht. Da die Vorſchriſten über 
die Zulaſſung nur für den inländiſchen Verkehr 
beſtimmt ſind, erſtreckt ſich die Erſatzpflicht nur 
auf ſolche Geſchäfte, die im Inlande abgeſchloſſen 
ſind. Die Erſatzpflicht iſt ausgeſchloſſen, wenn 
der Beſitzer des Papieres beim Erwerbe die Un⸗ 
richtigkeit oder Unvollſtändigkeit des Proſpekts 
kannte oder bei Anwendung gewöhnlicher Sorg⸗ 
falt keunen mußte. Der Erſatzanſpruch verjährt 
in 5 Jahren ſeit der Zulaſſung der Werthpapiere. 
Vereinbarungen, durch welche die im Geſetz aus⸗ 
geſprochene Haftung ermäßigt oder erlaſſen werden 
tollen, find unwirkſam. 

Der vierte Theil des Geſetzentwurfs trifft 
Beſtimmungen über den Börſenterminhandel, 
Dieſer iſt inſoweit als eine berechtigte Form des 
Handelsverkehrs anzuerkennen, als er zur Aus⸗ 
gleichung der Waagrenpreiſe für längere Zeit⸗ 
perioden beiträgt, die Möglichkeit einer Verſiche⸗ 
rung gegen Preisſchwankungen ſchafft, die Rege⸗ 
lung internationaler Zahlungsverbindlichkeiten er⸗ 
leichtert und die Grundlage für den Arbitrage⸗ 
verkehr im Allgemeinen bietet. Anderſeits werden 
Werthpapiere wie Waaren in den börſenmäßigen 
Terminhandel einbezogen, deren Unterwerfung 
unter dieſe eigenthümliche Form des Verkehrs den 
Intereſſen der produzirenden und umſetzenden 
Erwerbs⸗ und Handelszweige zuwiderläuft. Die 
Möglichkeit ferner, am Terminhandel mit geringen 
Mitteln theilzunehmen und die leichte Art des 
Geſchäftsabſchluſſes hat außerdem ein Hinzu⸗ 
drängen von Perſonen bewirkt, die ſich nur be⸗ 
theiligen, um aus der glücklichen Ausnutzung der 
Preisſchwankungen raſchen und müheloſen Gewinn 
zu ziehen, ſo daß die von ihnen geſchloſſenen 
börſenmäßigen Zeitgeſchäfte nicht einem wirth⸗ 
ſchaftlichen Zweck entſprechen, ſondern lediglich der 
Befriedigung des Spielbedürfniſſes dienen. Zur 
Bekämpfung dieſer Ausartungen ſieht der Ent⸗ 
wurf zwei Mittel vor: das Verbot des Börſen⸗ 
terminhandels für beſtimmte Waaren oder Werth⸗ 


rath iſt nun befugt, den Börſenterminhandel von 
Bedingungen abhängig zu machen oder in be⸗ 
ſtimmten Waaren oder Werthpapieren zu unter⸗ 
ſagen, ferner die Lieferungsqualität des im Termin⸗ 
handel zu liefernden Getreides ſeſtzuſtellen. Letztere 


| 
| 


und Schule und genießt al 
e 


macht. 

Die Nothwendigkeit, mit dem Vorhaben der 
Betheiligung am Termingeſchäſte vor die Oeffent⸗ 
lichkeit zu treten, wird einen großen Theil der⸗ 
jenigen zurückhalten, die den Terminhandel nur 
zur Erlangung eines Spielgewindes verwerthen 
wollen, während andererſeits jeder, der wirthſchaft⸗ 
lich berechtigten Anlaß hat, ſich des börſenmäßigen 
Terminhandels als eines Mittels zur Erleichte⸗ 
rung und Sicherung ſeiner geſchäftlichen Unter⸗ 
nehmungen zu bedienen, ohne Bedenken dieſe Ab⸗ 
ſicht durch die Eintragung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen kann. Der Negiſterzwang bietet der 
Handelswelt den Vortheil, daß klare und ſichere 
Rechtsverhältniſſe geſchaffen werden; die einge⸗ 
tragenen Perſonen ſind ohne Beſchränkung als zum 
Tormingeſchäft legitimirt anzuſehen, und es iſt 
ihnen demgemäß auch die Einrede, daß das Ge⸗ 
ſchäft unter Ausſchluß der Effektivlieferung nur 
auf die Zahlung der Differenz gerichtet geweſen 
ſei, verſagt. Durch ein Termingeſchäft in einem 
Geſchäftszweige, für welchen nicht beide Parteien 
in einem Börſenregiſter eingetragen ſind, wird ein 
Schuldverhältniß nicht begründet. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung findet auch Anwendung, wenn das Ge⸗ 
ſchäft im Auslande geſchloſſen oder zu erfüllen iſt. 
Bei Perſonen, welche im Inlande weder einen 
Wohnſitz noch eine gewerbliche Niederlaſſung haben, 
iſt zur Wirkſamſeit des Geſchäfts die Eintragung 
in das Börſenregiſter nicht erforderlich. 


gegen ausgeſchloſſen. 
Eine Berechnung hat ergeben, daß mit etwa 
100 000 120090 Mark Stammkapital zunächſt 
ein derartiges Seemannshaus und zwar in Kie 
begründet werden kann und daß die Unterhaltungs⸗ 
ton durch den Betriebsgewinn gedeckt werden 
önnen. 
Zur Aufbringung des Stammkapitals werden 
nun Perſonen geſucht, die als Geſellſchafter der 
Der fünfte Theil des Geſetzentwurfs, welcher Geſellſchaft beitreten wollen und zwar mit einer 
das Kommiiſiousgeſchäft regelt, hält im Weſent⸗ Stammeinlage von nicht unter 500 Mark, dem 
lichen an den bereits beſtehenden geſetzlichen Be⸗ geſetzlichen Mindeſtbetrag. Für diejenigen, welche 
ſtimmungen feſt und ſucht nur durch deren Aus⸗ zwar nicht Geſellſchafter werden wollen, ihr In⸗ 
bau und Klarſtellung hervorgetretenen Mißbräuchen kereſſe zur Sache aber durch einen Geld⸗Beitrag 
vorzubeugen. Zu dieſem Behuf wird Artikel 376 zu bethätigen wünſchen, iſt dieſe Antheilnahme 
des Handelsgeſetzbuches durch neue Vorſchriſten a 
erſetzt. Danach tritt zu der bisherigen Voraus⸗ 
ſetzung für das Selbſteintrittsrecht des Kommiſſio⸗ 
närs, daß nämlich die betreffenden Wgaren oder. 
Werthpapiere einen Börſen⸗ oder Marktpreis 
haben, für Werthpapiere als neues Erforderniß, 
daß die Feſtſtellung des kreiſes amtlich erfolgt iſt. 
Der im Falle des Selbſteintritts zu berechnende 
Preis iſt genau feſtgeſtellt. Der Kommiſſicnär 
darf dem Kommittenten keinen Preis berechnen, 
der für dieſen ungünſtiger iſt, als der bei Abſen⸗ 
dung der Anzeige, oder wenn dieſe erſt nach 
Schluß der Börſe erfolgt, am Schluſſe der Börſe 
als beſtehend notirte. Hat der Preis innerhalb der 
Börſenzeit geſchwankt, ſo darf kein unzünſtigerer, 
als der mittlere, aus der Vergleichung der ver⸗ 
en Preiſe ſich ergebende Preis berechnet 
werden. 


zu bildenden Stammeinlage leiſten können, welche 
von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Heinrich geſammelt wird. 
Rundſchreiben um Unterſtützung bei Grün⸗ 
dung der Geſellſchaft, ſei es durch Beitritt als 
Geſellſchafter, ſei es durch Zuweiſung von Bes 
trägen zur Stammeinlage, ergehen, nachdem Seine 
Majeſtät der Kaiſer Allerhöchſtſein größeſtes In⸗ 
tereſſe zur Sache bekundet und dem Unternehmen 
huldreiche Unterſtützung bereits zugeſagt hat, an 
die Landesfürſten der deutſchen Bundesſtagten und 
an die Senate der freien Städte, weil die See⸗ 
manushäuſer den Landeskindern und Staats⸗ 
angehörigen zu Gute kommen; dann an alle 
kapitalkräftigen Freunde der Marine, an die Groß⸗ 
induſtriellen und großen Lieferanten der Marine, 
18 an en 8 0 Ex⸗ 
| ; und Importhäuſer, denen die Friedensthätigkeit der 
e und Se Marine faſt unmittelbar zu Gute kommt, und 
nach wird mit Gefäugniß bis zu einem Jahre ſchließlich an ſonſſige Sreunbe der Marius, bei 
und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark a ee ee e [Ur Die e eee 
beſtraft, wer in betrügeriſcher Abſicht auf Täu⸗ jest, werden darf, und deren äußere Lage es ihnen 
ſchung berechnet Mittel anwendet, um auf den 8 die Sache auch materiell zu unter⸗ 
Börſenpreis von Waaren oder Werthpapieren ein⸗ 8 f Na ; ; 
en Mit Gefänguiß und zugleich i Geld⸗ f Rundſchreiben und Subſkriptions⸗Liſte mit 
ſtrafe bis zu 15000 Mark wird beſtraft, wer ge⸗ nen Jae Aberjenbet aa, aneh "ba 
wohnheitsmäßig und in gewinnſüchtiger Abſicht Hofmarſchall⸗Amt Seiner königlichen Hoheit des 
Andere unter Ausbeutung ihrer Unerfahrenheit Prinzen nnd son Preußen, Sie 
oder ihres Leichtſinnes zu Börſenſpekulations⸗ — Major Leutwein it von einem Zuge nach 
geſchäſten verleitet, welche nicht zu ihrem Gewerbe⸗ dem Süden des ſüdweſtanekaniſchen Schutzgebietes, 
betriebe gehören. In beiden Fällen kann auf Ver⸗ der sun 119 etmaunshoon, Verſaba, Oibeon 
{uft der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. 1005 1 a führte, am 24. März nach Wind⸗ 
Weitere Strafandrohungen treffen Kommiſſionen, 11 0 zurückgekehrt. Nach perſönlichen Eindrücken 
die ſich aus Eigennutz Pflichtwidrigkeiten ihren Be = ſolgende Schülderung 
Kommittenten gegenüber zu Schulden kommen Wilbos 


tin. ſ. w., welche ſich bei den Landr 


dadurch ermöglicht, daß fie einen Beitrag zu der 


von Hendrik Kirche findet man das Bild des Erzengels Michael 
„Es wäre ſanguiniſch, zu behaupten, daß Johannes des Täufers. Es werden auch zwei 


ftona, 4. Juni. Für den Tag der Durch 
fahrt Seiner Majeſtät des Kaiſers bei Eröffnung 
des Nordoſtſee⸗Kanals kommen die Behörden den 
Wünſchen des Publikums in beſonderem Maße 
entgegen. Allen Vereinen, Schulen, Korporation 
Athen zu Rend 
burg, Meldorf, Eckernförde oder Bordelholm mel⸗ 
den, erhalten geſonderte Plätze angewieſen, welche 
einen günftigen und völlig ungehinderten Ausblüs 
gewährleiſten. Er 
Kaſſel, 4. Juni. Herzog Johann Albrahe 

von Mecklenburg⸗Schwerin iſt hier heute Nach⸗ 
mittag eingetroffen und wurde von dem Vorſtande 
bu 10 5 Kolonialgeſellſchaſt auf dem Bahnhoſe 
egrüßt. 2 


Italien. 


Rimini, 4. Juni. Als in der vergangenen 8 
Nacht kurz nach Mitternacht der Deputtite ug 
Ferrari, ehemals Unterſtaatsſekretär im Miniſterum 
des Auswärtigen, ſich in Begleitung eines Freun⸗ 


des nach ſeiner Wohnung begab, wurden von 
einer Anzahl Individuen beleidigende Worte gegen 
ihn ausgeſtoßen. Ferrari näherke ſich der Bau 
es fand ein Wortwechſel ſtatt, in deſſen Verlauf 
aus der Mitte der Gruppe ein Schuß abgegeben 
wurde. Das Geſchoß ſtreifte Ferrari am Kinn, 
drang ſodann in den Hals ein und verurſachte 
eine tödtliche Verwundung. Es wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. 
Türkei. 5 
Uesküb, 26. Mai. In der Gegend von 
Ipek in Altſerbien, im Vilajet Koſſovo, wurden 
ſeit mehreren Jahren ſehr blutige Kämpfe zwiſchen 
den beiden Albaueſenſtämmen der Schalla und 
Krasnitſchi geführt. Dieſe ſind nun durch einen 
Ausgleich glücklich beendet. Die heftigen Blut⸗ 
racheſtreitigkeiten, in die reguläre Truppen ein⸗ 
greifen mußten, geben ein eigenthümliches Bild 
von den Anſchauungen und Sitten dieſer Alba⸗ 
neſen. Beide Stämme ſind chriſtlichen Glauben 
und gehören dem griechiſch⸗orientaliſchen Belennt⸗ 
niß an. Das alte ſerbiſche Kloſter Viſoki Det⸗ 
ſchani ſteht auf der Grenze zwiſchen den beiden 
Stammgebieten und die Ausübung des Kirchen⸗ 
patronats, wie die Nutznießung am Kloſterwald 
bildete den Ausgangspunkt des Streites. Das 
Kloster Viſoki Detſchani hat zwei Heilige als 
Schutzpatrone, deren Bildniſſe au der Kirchen⸗ 
mauer augebracht ſind. An der Vorderfront d 


5 


und an der Hinterfront das Bild des Heiligen 


laſſen. Nach den Schlußbeſtimmungen gelten die 
bezüglich der Werthpapiere getroffenen Beſtim⸗ 
12 1 5 auch für Wechſel und ausländiſche Geld⸗ 
MI 25 


Witbobi nicht ab und zu mit Sehnſucht an die Patronsfeſte alljährlich abgehalten. Nun iſt der 
Tage zurückdächte, wo er als unabhängiger Erzengel Michael der Schutzpatron de Stammes 
Kapitän ſchrankenlos walten ſowie feinem Ziele, der Krasnitſchi und dieſe üben dae Kirchenpatro⸗ 
— 2 der Beherrſcher des Namalandes zu werden, nach⸗ nat durch viele Jahre aus. Die Schalla erhoben 
— ſtreben konnte. Indeſſen iſt er ganz der Mann, jedoch den Anſpruch, daß fie, weil der Heilige 
Deutſchland. der ſich auf den Boden der einmal gegebenen Johannes der Schutzpatron ihres Stammes iſt 
5 5 5 Thatſachen ſtellt, andererſeits aber auch in das und zugleich der des Kloſters Detſchani, ebenfall 
G Berlin, 4. Juni. Der Kaiſer wird ſich Feſthalten an feinem einmal gegebenen Worte an dem Kirchenpatrongt und an der Nutznießun, 
bei dem Leichenbegängniß des Miniſters von einen gewiſſen Stolz ſetzt. Ich habe die feſte des Kloſterwaldes theilnehmen wollen. Darüber 
Friedberg durch den Genergladjutanten, General Ueberzeugung gewonnen, daß von feiner Seite keine kam es vor nahezu fünf Jahren zum Streit dit 
von Miſchke, vertreten und einen Kranz am Sarge Wortbrüchigkeit zu erwarten ſei, ja, daß er bei beiden Stämme führten einen förmlichen Serie; 
niederlegen laſſen. SR [richtiger Behandlung fogav eine Stütze unſerer gegen einander und es kam mehrmals zu ſcharfen 
Der diesjährige deutſche Juriſtentag wird Sache werden wird. Alle Anzeichen deuten auf Gefechten, in denen es viele Todte und Verwundete 
am 10., 11., 12. September in Bremen ſtatt⸗ das Beſtreben Witboois, ſich im Geb gab. Dieſe chriſtlichen Albaneſenſtämme haben 


} . bobis, ſi ebiete von 
finden. Gibeon dauernd häuslich niederzulaſſen. Er hat 


Am zweiten Pfingſttage fand in Potsdam ſich einen Miſſionar ausgebeten und auch bereits 
das Stiſtungsfeſt das Lehr⸗Inf.⸗Bats. in Gegen⸗ einen ſolchen erhalten. 8 iſt dies Miene 
wart des Kaiſerpaares, der Prinzen u. ſ. w. ſtatt. Stahlhut, bisher vertretungsweiſe in Gokhas und 

Das Turnfeſt des Verbandes farbentragender urſprünglich für das Ovamboland beſtimmt. Ich 
akademiſcher Turnvereine fand während der habe denſelben vorläufig zurückgehalten, die 
Pfingſtſeiertage in Hannoverſch⸗Münden ſtatt. Von Miſſionsleitung um feine Belaſſung in Gibeon 
den etwa 500 Theilnehmern wurden Telegramme gebeten, da ich ihn für die dortigen Verhältniſſe 
an den Kaiſer und an den Fürſten Bismarck ab⸗ ganz beſonders geeignet halte. Ferner hat der 


nächſt ſelbſt zu bewirthſchaften und will verſuchen, 
dort Korn zu bauen. Daß Witbooi ſich in Gibeon 
ein neues Haus einrichtet, iſt ſchließlich vielleicht 
auch noch erwähnenswerth. Endlich hat er auf 
meinen Wunſch ſich jetzt bereit erklärt, unſere Ge⸗ 
wehre, die ich ihm nach ſeiner Unterwerfung vor⸗ 
läufig gelaſſen hatte, wieder herauszugeben. Dieſe 
werden mit nächſter Gelegenheit hierher überführt 


ſich durch ihre Tapferkeit und unbändige Kampfe 
luſt die gleiche Unabhängigkeit bewahrt, wie ihre 
mohamedaniſchen Volksgenoſſen. Deshalb wieſen 
die Schalla und Krasnilſchi jede behördliche Ein: 
miſchung zurück und trieben die mit Zapthie 
(Gendarmen) erſchienenen Beamten des Mute 
ſarifs von Ipek aus ihren Dörfern. Als ba 
gegenſeitige Morden bereits zwei Jahre dauert 
und die Dörfer der beiden Stämme belagerter 
Feſtungen glichen, rückten endlich zwei Bataillon 
Nizams vor, befegten die Dörfer, nahmen bit 
Stammeshäupter gefangen, und der Vali Dei 
Koſſovo⸗Vilajets, Hafiz Paſcha in Uesküb, behiel 
fie fo lange in Haft, bis fie ſich zu einem Aus⸗ 
gleich entſchloſſen, den Kampf einzuſtellen were 
ſprachen und das Nutzungsrecht am Kloſterwald 
gemeinſchaftlich auszuüben ſich verpflichteten. Die 

beiden Stämme hielten nun zwar äußerlich Frie⸗ 


lien, die in dieſem Strelle 
Sie übten die alte 


2 


und der Muteſarif 


zuf 


Die Mönche des Kloſters Viſokt Detſchani 
Maar von Kr 1 8 18 55 
f bemühten ſich ſeit längerer Zeit, eine Ein⸗ 
lang der Butrachetimpſe zu erreichen. End⸗ 
lich iſt dies gelungen. Dieſer Tage erſchienen die 
Stammeshäupter der Schalla und Krasnitſchi 
Muteſarif in Ipel (ſerbiſch Petſch) und 


fallen. 


vor dem 


heilten ihm mit, daß fie ſich entſchloſſen hätten, 


a lutrache in dieſer Sache aufzuheben und ein 
1 75 15 Verſöhnungsfeſt der beiden Stämme 
— eine „Beſſa“, wie die Albaneſen ſagen — 

eiern. Dieſer Ausgleich wurde ſogleich draht⸗ 
ſich dem Vali von Koſſovo und auch dem Groß⸗ 
vezier nach Konſtantinopel gemeldet. 

a i 
Tun 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. Juni. Einem Tourdampfer 
der Feuerloh'ſchen Rhederei, dem „Stadtrath Hell⸗ 
wig“, ſtieß geſtern auf der Fahrt von Sommer⸗ 
luſt nach hier ein Unfall zu, indem unterhalb 
der Oderwerke die Kolbenſtange der Maſchine 
brach. Der Dampfer konnte noch an der vorge⸗ 
nannten Werft anlaufen, wo er liegen bleiben 
mußte, bis der ſtromauf kommende Dampfer 
„Ueckermünde“ ihn in Schlepptau nahm. 

Dem Schaſmeiſter Karl Fünning zu 
Karlsburg im Kreiſe Greifswald dem Statt⸗ 
halter Wilhelm Meinke zu Neuendorf im Kreiſe 
Greifenhagen und dem Revierauſſeher Ernſt Hamm 
am ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Stettin iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 3 

— Dem akademiſchen Förſter der Univerſität 
Greifswald Wilhelm Nürnberg zu Neuenkirchen 


it der Charakter als königlicher Hegemeiſter ver⸗ 


bemerkten wir 
5 General v. 


SGültz, Graf Kanitz. Auf dem Wege vom 
Bahnhof zur Stadt wurde das Kaiſerpaar von 


7 


8 Rofıfäebe.i 


liehen worden. 


der Spitze zwei 


Pfand br. J8½ % 100, 50% Loose 


— Dem Privatdozenten in der theologiſchen 
Fakultät der Univerität Greifswald Lizentiaten 
Johannes Dalmer iſt das Prädikat „Profeſſor 
beigelegt worden. 
CCCCCãĩðVꝙ 

Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Nach dem Urtheil erſter Fachmänner und 
dem Ergebniß wiederholter öffentlicher Verſuche 
(jo noch im Vorjahre auf der allgemeinen großen 
Fachausſtellung in Karlsruhe) iſt der Aachener 
Badeofen der Firma J. G. Houben Sohn Karl 
Aachen, in Leiſtung und Billigkeit im Betrieb 
allen gleichem Zweck dienenden Apparaten weit 
überlegen. 


Die Hohenfriedberg⸗Feier. 


In Ergänzung unſeres Telegramms erhalten 
wir von unſerem Korreſpondenten noch folgende 


Mittheilungen: ö 
+ Paſewalk, 4. Juni. 


Auf dem Marktplatz hatten ſich mehr als 
300 frühere Kameraden des Regiments einge⸗ 
funden, welche ſich aus allen Theilen des Reichs 
eingefunden hatten, um den Ehrentag ihres 
Regiments zu feiern, ſelbſt aus Elſaß⸗vothringen 
waren alte Königin⸗Küraſſiere anweſend. Auch 
frühere Offiziere waren zahlreich erſchienen, an 
frühere Kameraden des Re⸗ 

iments, General v. Oſtan und Oberſt Rabe, 
erner General v. Albedyll, Graf Schwerin⸗ 
Ziethen, v. Enkevorth, Fürſt Putbus 
U. A. m. Nicht unerwähnt dürfen wir laſſen, 
baß auch die Geiſtlichkeit vollzählig vertreten war, 
neben den drei evangeliſchen Geiſtlichen ſahen wir 
den katholiſchen Erzprieſter Krätzig und neben 
dieſem den jüdiſchen Rabbiner. Unter den Gäſten 
ferner den kommandirenden 
Blomberg, Ober⸗Präſidenten 
von Puttkamer, Regierungspräſident von 
Sommerfeld, Diviſionsgeneral v. Froben, 
den Herrn Staatsſekretär Frhr. v. Malzahn⸗ 


= 


zwei Schwadronen Küraſſiere unter dem Befehl 
des Majors v. Ziegler⸗Klipphauſen 
eskortirt, alle Glocken läuteten. Bei der Ankunft 


auf dem Platz überreichte Major v. Ziegler 


Ihrer Majfeſtät der Kaiſerin, als Chef des Re⸗ 
giments, den Frontrapport. Nach einer kurzen 
Begrüßung der Spitzen der Behörden nahm das 
Kaiſerpaar Stellung vor dem Zelte, welches in⸗ 
mitten des Marktes für die Damen des Re⸗ 
giments errichtet war. Der Regiments⸗Adjutant, 
Lieutenant v. Albedyll, verlas ſodann den dem 
Regiment aus Anlaß ſeiner ruhmreichen Bes 
theiligung bei der Schlacht von Hohenfriedberg von 
König Friedrich II. am 11. Juni 1745 ver⸗ 
liehenen Ehrenbrief, in welchem alle 
Offiziere des Regiments namhaft gemacht ſind, 
welche an der denkwürdigen Attacke von Hohen⸗ 
friedberg theilgenommen haben, um, wie es in dem 
Brief heißt: „Dieſe rühmliche und im 
Angeſicht der ganzen feindlichen 
Armee recht heldenmäßig ausge⸗ 
führte That öffentlich zu verſiegeln 
und dadurch aus beſonderer könig⸗ 
licher Gnade und thätlichem Er⸗ 
kennen gegen die hohe Kriegser⸗ 
fahrung anjetzo und bei der Nach⸗ 
welt auf eine ſolenne Weiſe in 
beſtändigem Andenken zu erhalten 
und anßerordentlich zu verewigen.“ 
Nach der Verleſung des Ehrenbrieſes ergriff 

der Regiments⸗Kommandeur v. Vietinghoff 
das Wort, in ſeiner Anſprache an den Kaiſer 
hob derſelbe hervor, daß Seine Mapjeſtät 
huldvoll geſtattet habe, daß auch heute die Hohen⸗ 
friedbergfeier in derſelben Weis 


Berlin, den 4. Juni 1895. 
Deutſche Fonds, Wiaud⸗ und Menteubrieſe. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


e abgehalten werde, 


wie ſeit 150 Jahren alljährlich. Zum erſten 
Male fei es jedoch dem Regiment in dieſem Jahre 
vergönnt, dieſelbe vor den Augen des oberſten 
Kriegsherrn und vor dem hoben Chef des Res 
giments, Ihrer Majeſtät ver Kaiſerin, abzuhalten; 
dieſe Gelegenheit wolle das Regiment nicht vor⸗ 
übergehen laſſen, ohne aufs neue das Gelöbniß 
der Trene und Ergebenheit abzulegen, es wird 
auch ferner ſtets bereit fein, Leib und Leben und 
Gut und Blut einzuſetzen für König und Vater⸗ 
land. Mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar ſchloß 
der Herr Kommandant ſeine Anſprache und be⸗ 
geiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung ein, während 
die Regimentskapelle das „Heil Dir im Sieges⸗ 
kranz“ intonirte. 5 

Hierauf trat Herr Superintendent Wolf⸗ 
gramm in die Nähe des noch verhüllten Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals und hielt unter Anknüpfung 
an Pfalm 111 die Weiherede, nach welcher auf 
Befehl des Kaiſers die Hülle fiel. Das Denkmal 
ift noch nicht vollendet, der Granitſockel iſt nicht 
fertiggeſtellt und war, um die Feier zu ermög⸗ 
lichen, durch einen täuſchend nachgemachten Holz⸗ 
ſockel erſetzt. Die darauf befindliche Bronze⸗ 
Statue, aus der Gladenbeck chen Gießerei in Ber⸗ 
lin hervorgegangen, zeigt Kaiſer Friedrich in 
Lebensgröße in der Küraſſieruniſorm mit dem 
Hermelinmantel geſchmückt, die Rechte auf den 
Reiterſäbel geſtützt. — Nach der Enthüllung trat 
der Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartiers, 
General⸗Lieutenant v. Pleſſen an das Denkmal 
und legte am Fuße deſſelben einen vom Kaiſer⸗ 
paar gewidmeten Lorberkranz nieder, weitere 
Kranzſpenden überbrachten Deputationen auderer 
Regimenter ſowie die bei der Feier erſchienenen 
Vereine und Geladenen. Da ertönte der „Hohen⸗ 
ſriedberger Marſch“, welcher bekanntlich von 
Friedrich II. ſelbſt komponirt wurde, und zu den 
dem Regiment aus Anlaß der Schlacht von 
Hohenfriedberg verliehenen Auszeichnungen gehört 
es, daß denſelben kein anderes Regiment als 
Parademarſch blaſen darf, wenn das Küraſſier⸗ 
Regiment Königin in Parade ſteht. — Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin ſetzte ſich an 
die Spitze des Regiments und führte 
daſſelbe ihrem kaiſerlichen Ge⸗ 
mahl vor. 

Der Parademarſch verlief auf das beſte und 
ſprach feine Majeſtät dem Regiments⸗Kommandeur 
ſeine volle Zufriedenheit aus. Nach dem Ab⸗ 
marſch des Regiments verblieb das Kaiſerpaar 
noch einige Zeit auf vem Platze und zog den 
Oberpräſidenten von Puttkamer, den kom⸗ 
mandirenden General von Blomberg und die 
Herren Frhr. von Maltzahn⸗Gültz und 
von Albedyll in längere Unterhaltung. — 
Sodann begaben ſich die Majeſtäten in die zum 
Abſteigequartier gewählte Wohnung des Regi⸗ 
ments⸗Kommandeurs, woſelbſt durch Frau von 
Vietinghoff die Vorſtellung der Damen des 
Regiments ſtattfand. 

Um 3½ Uhr fuhren die Majeſtäten zum 
Diner nach dem Kaſino, auf dem Wege nach dort 
bildete das Regiment zu Fuß Spalier. Das 
Kaſinogebäude ift reizend in einem Garten gelegen 
und die Vorhalle hatte eine prächtige Dekoration 
durch Blattpflanzen erhalten. Das Kaſino ent⸗ 
hält auch werthvolle Andenken an die Schlacht 
von Hohenfriedberg, ſo im Speiſeſaale das große 
Gemälde von Camphauſen: „Friedrich der Große 
und das Dragonerregiment Anspach⸗Bayreuth 
nach der Schlacht bei Hohenfriedberg am 4. Juni 
1745.“ Während der Brigade⸗Kommandeur von 
Geßler das Regiment dem Könige vorführt, ſieht 
man im Vordergrunde den Kommandeur Oberſt 
von Schwerin mit der Reitgerte in der Hand, da 
er ſich weigerte, den Degen zu ziehen, nachdem 
der König das Regiment die „Supers“ genannt 
hatte. — Bei dem Diner, an welchem das Offi⸗ 
zierkorps mit Damen und einige auf allerhöchſten 
Befehl geladene Gäſte theilnahmen, brachte Se. 
Majeſtät einen Trinkſpruch auf ſein ruhmreiches 
Küraſſier⸗Regiment Königin aus. 

Um 5½ũ Uhr fuhren die Majeſtäten mit 
Gefolge unter dem brauſenden Jubel der Bevölke⸗ 
rung durch die Prenzlauerſtraße nach Reitbahn I 
der Kaſerne und bildeten bei dieſer Fahrt die ehe⸗ 
maligen Küraſſiere, Kriegervereine, Gilden, Vereine 
und Schulen Spalier. Die Reitbahn war auf 
das geſchmackvollſte geſchmückt und hatte eine 
Bühne erhalten, 
deren Damen ein Feſtſpiel aufgeführt, welches von 
Herrn Genſichen⸗Berlin in Scene geſetzt 
war, während der Maler Wartmüller⸗ 
Berlin die Arrangements der lebenden Bilder über⸗ 
nommen hatte. Das Feſtſpiel führte Epiſoden aus 
der ruhmreichen Geſchichte des Regiments vor und 
ſchloß mit einem hiſtoriſchen Feſtzug. Prolog und 
Epilog dazu hatte Wildenbruch gedichtet. 
Das ganze Feſtſpiel erzielte große Wirkung und 
das Kaiſerpaar ſprach wiederholt die allerhöchſte 
Zufriedenheit über das Gebotene aus. — Hierbei 
wollen wir noch beſonders hervorheben, daß ſo⸗ 
wohl der Kaiſer wie die Kaiſerin überaus wohl 
ausſahen, und Alle, welche von ihnen in ein Ge⸗ 
ſpräch gezogen wurden, waren entzückt von der 
guten Laune des Kaiſers und dem leutſeligen Ent⸗ 
gegenkommen der Kaiſerin. — Nach Schluß des 
Feſtſpiels nahmen die allerhöchſten Herrſchaften 
im Kaſino den Thee ein und fuhren daun unter 
Eskorteubegleitung nach dem Bahnhof, von wo 
um 8 Uhr unter dem Hurrah der Menge die 
Abfahrt nach Potsdam erfolgte, 


Für alle Feſttheilnehmer wird der heutige 
Tag unvergeßlich ſein, für das Regiment folgt 
morgen noch ein zweiter Feſttag. Derſelbe wird 
am Vormittag durch Exerzieren der Eskadrons 
auf dem Franzfelder Platz eingeleitet, Mittags 


Fremde Jonds. 


auf welcher von Offizieren und 


findet ein Sertefet der Unteroffiziere und eine 
Vereinigung derſelben mit den früheren Kameraden 
des Regiments ſtatt, am Abend vereinigen ſich die 
Mannſchaſten zu Schwadronsbällen. Wie wir 
erfahren, wurde dem Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Henſchel als Mitglied der Denkmal⸗Kommiſſion 
der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 


CEC ˙ Terre 
Aus den Provinzen. 


8. Jaſtrow, 3. Juni. In dem an der Grenze 
des hinterpommerſchen Dorfes Pinnow befind⸗ 
lichen, dem hieſigen Gutsbeſitzer Zell gehörigen 
Bruche wollten am Tage vor dem Feſte mehrere 
Perſouen aus hieſiger Stadt ſich mit Fiſchen ver⸗ 
guügen, Zwei Lehrlinge eines Schuhmachermeiſters 
waren unvorſichtig und verſanken im Sumpfe; 


der eine, Guſtav Stolp, ertrank, und der andere 5 


konnte nur mit Mühe gerettet werden. Der Er⸗ 
trunkene, ein Zögling des Anton von Oſten'ſchen 
Waiſenhauſes, ſollte in Kürze Geſelle werden 
und war ein recht brauchbarer Jüngling. — Ein 
hieſiges Dienſtmädchen wurde von einem Hahn in 
die Hand gebiſſen. In Folge deſſen trat Blut⸗ 


ich in Futtermitteln bei ſteigenden Preiſen eim 
ür dieſe Jahreszeit ungewöhnlich reges Geſchäft. 

Tendenz: Stetig. f 

Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,50 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,35 
bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,40 bis 
Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 


Mark 2,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 


London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 5,25 bis Mark 5,85 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. 1 0 oje 
und Baumwollſaatmehl Mark 5,20 bis Mark 
„85 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,80 bis 
Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Falmkernkuchen Mark 3,65 bis Mark 3,90 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,50 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 6,10 


vergiftung ein, ſo daß eine bedeutende Operation bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


nöthig wurde. — Für einen Naturfreund von 
Intereſſe war vor einigen Tagen ein Kampf an⸗ 
zuſchauen, welcher hier zwiſchen einer Krähe und 
einem Storche ſtattfand. Die erſtere nahte ſich 
dem Storchneſt vermuthlich in der Abſicht, ſich 
der jungen Storchbrut zu bemächtigen. Der 
Storch flog ihr entgegen, ſchoß aber am Feinde 
vorbei, weil dieſer eine geſchickte Wendung 
machte. Zum Neſte zurückgekehrt, war ihm die 
Krähe nachgefolgt, um ihm von hinten eins zu 
berſetzen. Wieder machte der Storch nun Jagd 
auf die Gegnerin, abermals aber vergebens. So 
wiederholte ſich ber Kampf, der wohl eine Stunde 
1 und mit der Ermüdung beider Streitenden 
endigte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Holländiſche Schwindelfir⸗ 
men. Der „Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗Ztg.) 
warnt vor jeder Verbindung mit G. Zalm Bzus, 
der auch Zalm u. Co. oder Erven B. Zalm zu 
firmiren pflegt. Der bekannte W. H. Siehl, der 
ſich bald des Zuſatzes „iunior“, bald „junior 
u. Co.“ bedient und wie gemeldet, von Rotterdam 
verſchwunden war, foll bereits in Amſterdam feine 
Thätigkeit wieder aufgenommen haben. Er nennt 
ſich jetzt Wilhelm oder Willemſe und ſcheint auch 
auf den Namen einer ſeine Wohnung theilenden 
Freundin Zwitſer Anknüpfungen zu ſuchen. 

Poſen, 4. Juni. Aus Kiew kommt die 
Nachricht: Der Kommandeur der orenburgſchen 
Koſaken, Manſſurow, wurde vom Kiewer Militär⸗ 
gericht wegen Unterſchlagung von & ngeldern zum 
Verluſt aber Rechte, acht Monaten Gefängniß und 


darauffolgender Verbannung nach Sibirien ver⸗ ſchloſ 


urtheilt. i 

Münſter i. Weſtf., 4. Juni. Aus Dülmen 
wird gemeldet: Im Kampe mit Wilderern wurde 
der Förſter Lücke in die Bruſt gefchoſſen. Der 
Schwerverwundete lebt noch. Ein Wilderer wurde 
ebenfalls verwundet. 
Frankfurt a. M., 4. Juni. Aus Sofia 
meldet die „Frankfurter Zeitung“: Die hieſige 
Polizei hat zwei verdächtige Maceronier auf, e⸗ 
griffen, welche 1440 türkiſche Pfund bei ſich hatten. 
Die Unterſuchung ergab den Sofioter Zeitungen zu⸗ 
folge, daß die Verhafteten im Verein mit einem 
bekannten ſerbiſchen Räuber den Ingenieur Prewo, 
welcher deim Bahnbau in Macedonien beſchäftigt 
iſt, entführt und von der Baugeſellſchaft ein Löſe⸗ 
geld von 3000 Pfund erpreßt haben. 

Leipzig, 4. Juni. Eine von 1200 Maurern 
beſuchte Verſammlung beſchloß heute Nachmittag, 
dem „Leipziger Tageblatt“ zufolge, das Anerbieten 
der Meiſter, einen Stundenlohn von 40 Pfennigen 
zu bewilligen, abzulehnen und auf dem Lohnſatze 
von 45 Pfennigen pro Stunde zu beſtehen. Die 
jenigen Maurer, denen dieſer Lohnſatz bereits be⸗ 
willigt worden iſt, ſollen zur Zahlung eines täg⸗ 
lichen Beitrages von 50 Pfennigen an die Streik⸗ 
kaſſe aufgefordert werden. 

Graz, 4. Juni Bei Sudenburg ſtieß ein 
gemiſchter Eiſenbahnzug auf einen Güterzug. Die 
Maſchine des letzteren wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Zwei Wagen des gemiſchten Zuges wur⸗ 
den über Maſchine und Tender des Güterzuges 
geſchleudert und ebenfalls zertrümmert. Von den 
300 Paſſagieren wurde Niemand verletzt; auch 
Maſchinenführer und Heizer blieben unverſehrt. 

Laibach, 4. Juni. Geſtern Abend 9 ½ Uhr 
erfolgte ein heftiger wellenförmiger Erdſtoß, welcher 
2 Sekunden andauerte. 

Athen, 4. Juni. Geſtern Vormittag 11½ 
Uhr wurde hier ein mächtig ſtarker Erdſtoß verſpürt. 

Newyork, 4. Juni. Ein Waldbrand, der 
ſich beinahe über das ganze Oelgebiet des nörd⸗ 
lichen Pennſylvaniens ausdehnte, hat einige kleine 
Städte zerſtört. Der Schaden wird auf mehrere 
Millionen Dollars geſchätzt. Es wird befürchtet, 
daß viele Menſchen dabei ums Leben gekom⸗ 
men ſind. 


TTT 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 

G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Juni 1895. 

Amerika und England meldeten in dieſer 

die Getreidepreiſe täglich höher gingen, entwickelte 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Woche weſentlich höhere Preiſe und da auch hier P 


Weizenkleie Mark 3,60 bis Mark 3,80 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,80 bis Mark 4,10 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. i 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 4. Juni. Spiritus loko ohne Faß 


Bank weſen. 


Berlin, 4. Hunt. Wochen ⸗Ueberſicht 5 


Reichsbank vom 31. Mai. 


Aktiva. ö 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an e 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren öde 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu, 
1392 M. berechnet M. 1076 196 000, Abnah 
14 682 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27 474 000, 
Abnahme 405 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 458 000, 
Zunahme 420000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 531 547 000, Zus 
nahme 26 584 000, 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 73 022 000, 
Zunahme 4 786 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 9254000, Zunahme 
409 000. 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 42 337 000, 
Zunahme 1 243 000. 


Paſſiva. 
80 ide 15 M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1060 031 000, 
Zunahme 32 821 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
551 342 000, Abnahme 14 756 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 8 915000, Zu 
nahme 272 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat 


70er 56,90, do, lolo ohne Faß 70er 37,10. Mai 1895 abgerechnet 1 745 518 000 Mark. 


Ruhig. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 4. Juni. Zucker beei 
Kornzucker exll., von 92 Prozent —,—, neu 
. bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue —,— bis —,—. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,40 bis 
8,00. Geſchäftslos. Brodraffinade l. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,00. Still. Rohzucker L. Produkt Tranſito 
ka B. Hamburg per Juni 1007 ½ bez., 10,10 
B., per Juli 10,32 ½ bez., 10,37½ B., per 
Auguſt 10,42 ½ bez., 10,45 B., per September 
10,50 G., 10,60 B. Stetig. 

Köln, 4. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
8 Reg gen hieſiger lolo 13,75, do. fremder 
loko 16,00. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht) Good average 
Santos per Juni 76,90, per September 76,00, 
per Dezember 74,25, per März 73,25. 


Ruhig. 4 0 
0 Unt. 


Hamburg, 
oſſen. 

Wien, 4. Juni. Getreldemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 B., per 
Herbſt 7,76 G., 7,78 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 6,50 G., 6,55 B., per Herbſt 6,88 G., 6,90 
B. Mais per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,02 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,80 G., 6,82 B., per 
per Herbſt 6,38 G., 6,40 B. 

Peſt, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
bu ttenmark Weizen loke flau, 
Mai⸗Juni 7,52 C., 7,53 B., per Herbſt 
7,52 G., 1,53 B. Roggen per Herbſt 
6,57 G., 6,59 B. Ha fer per Herbſt 6,15 G., 6,17 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,72 G., 6,76 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,80 G., 6,82 B. 
raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 10,95 
— Wetter: Schön. 5 a 

Glasgon, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. 
warrants 43 Sh. 3 d. Stetig. 

Newyork, 3. Juni. Beſtand an Welzen 
52 229 000 Buſhels, do. an Mais 10 762 000 
Buſhels. 


Zuckermarkt ge⸗ 


! 
cht. der 


Roheiſen. Mixed numbers 


nom. I Geſchäften erhältlich. 


Der Ausweis zeigt die übliche Anſpannung 
Bank zum Ultimo, die nicht gerade gering⸗ 
fügig genannt werden kann. Wechſel⸗, Lombard⸗ 
und Giro » Verkehr haben zuſammen eine 
Schwächung des Status um ca. 46 Millionen 
gebracht und der Notenumlauf iſt um 32,82 
Millionen Mark angewachſen. Dadurch und durch 
die Verminderung des Metallvorraths um 14,68 
Millionen iſt die Ueberdeckung der Noten um 
47 488 000 Mark, auf 54 097 000 Mark zurück⸗ 
gegangen. Die Belaſtung iſt beträchtlich ſtärker 
als im Vorjahr, was zunächſt wohl auf die ver⸗ 
ad ane RER der Börſen zurückgeführt wer⸗ 
en muß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 4. Juni. Die Meldung deutſcher 
Blätter, der frühere Miniſter à latere, Graf 
Julius Andraſſh ſei zum Nachfolger des Barons 
Kaliſch als Botſchafter in Konſtantinopel auser⸗ 
ſehen, iſt guter Information zufolge unrichtig. 

Trieſt, 4. Juni. In dem Kloſter Bankom 
ter Benediktiner brach am Sonntag Feuer aug, 
welcher des Kloſter vollſtändig einäſcherte. 2 
Nonnen konnten gerettet werden, während 
verbrannten. 

Paris, 4. Juni. Präſident Faure hat heute 
Perigueux verlaſſen und trifft Abends 6 Uhr in 
Bordeaux ein. Bei ſeiner Abreiſe wurden ihm 
lebhafte Ovationen dargebracht. 

Madrid, 4. Juni. Heute früh wurde be⸗ 
reits das Urtheil über den Reſervehauptmann 
Clavigo geſprochen, welchen den Generallapitän 
von Madrid durch Revolverſchüſſe tödtlich ver⸗ 
wundet hatte. Das Kriegsgericht verhängte die 
Todesſtrafe, welche noch im Laufe des heutigen 
Nachmittags vollzogen werden ſollte. 

Belgrad, 4. Juni. Nikolajewitſch erklärte 


Kohle ſeinen Freunden, daß er ſich ganz in das Privat⸗ 
B. leben zurückziehen werde. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 5. Juni. 


Ziemlich heiteres, ein wenig wärmeres Wettey 
mit ſchwachen nordöſtlichen Winden; keine oded 
unerhebliche Niederſchläge. 


Newyork, 3. Juni, Abends a : 5 
Baumwolle in Newyork . 7,25 | 7,25 2 
do. in Neworleans 7,00 | 7,00 Waſſerſtand. f 
Petroleum Rohes. . | 850 | 850 Am 3. Junj. Elbe bei Auſſig + 1,597 
Standard white in Newyork 7,75 7,75 Meter. Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 
do. in Philadelphia.. 7,70 770 Elbe kei Magdeburg + 2,90 Meter. — 
Pipe line certificates nom. 151,00 151,00 Unſtrut bei Straußfurt + 140 Meter. 
Sch malz Weſtern ſteam 6,75 6,85 Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,96 Meter, 
do. Lieferung per Juli... —— 7,00 Uuterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Fraulfurg 
Zucker Fair refining Mosco⸗ + 127 Meter. — Oder bei Ratiboß, 
va dos 24 22 2710 21516 + 1,09 Meter. — Weichſel bei Thor 
Weizen ſtetig. + 0,59 Meter. — Warthe bei Polen + 0, 
Rother Winters loko. . . . | 80,87 | 81,00 Meter. — Am 30. Mai. Netze bei Wi 
per Juni... 80,50 80,62 | + 0,84 Meter. 
per nl! 8150 82 I v 
per ee. „ 9387 99 87 
per Dezember 87 | 88, 2 f 
Kaffee Rio Nr. 7 lolo... | 18,87 15,87 Henneberg-Seide 
per Jullwu . ꝗͥ 14,75 | 14,80 — nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen m. 
6ñuʒ,d, f! fin, vom co 3. us Mt. 160} 
h ing⸗ Meter — glatt, geſtreift, karriert, „ Da“ 
Date eil e Mal = 8 38 maſte 2e. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 1 
per Juli a 7 5675 5737 — e ri und steuerfrei 1 
per September 57,87 | 58,5 Seiden-Fabrik G. Henneberg Ge. u. k. Holl) Zürich. 
en aa 555 4420 325 — 
e acht nach Liverpool 5 s . „ 
Chieagu, 3. Jun. 2 125 Allen Frauen mit zarter Haut 
3. 1. empfehlen jetzt die Aerzte als mildeſte, reizloſeſte Tois) 
Weizen ſtetig, per Mai . . | 77,62 78,25 letteſeife zum täglichen Gebrauch die neue Patent⸗Myz! 
do, per Jul.... 78,62 79,25 cholſu⸗Seiſe, welche durch den Gehalt an Morrhoiſſt 
Mais ſtetig, per Mai 227 51,12 51,62 bochſt werthvolle cosmetiſche Wirkung wie keine anden 
ir Juni 6 . 1250 12 471 ö Seife beſitzt. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife it a St 
Sp 4 a fh art ele ar ee e u „40% 50 Pfg. in den Apotheken, guten Droguen- u. Parfümerie 


BVauk⸗ Papiere. 


Argent. Anl. 5% 56706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103 40 Berz. Bw. 3% 126 90b Hibernia 4% 156 506 | Eutin⸗Oub. 4% 65 006] Balt. Eiſb. 3% 68,256 Dividende von 1893. Dividende „n 1393 
Buk. St.⸗A. 5% 99.3000 Num. St.⸗Ar⸗ 3 Mn u = 88,0068| Hörd. Bgv. 0 7108 Felt i.2% 99000 Dur What 186 058 Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 6 225,259 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5 160,00 o. Gußſt. 8½ 161.25 70% do, con. J 10,500 Lüb.⸗Büch. 4% 152,756 Gal. C. Sdw. 5% —— u. Prod. 4½% 78.0 ben Dresd. B. 5½% 168,400 
Gold⸗Anl. 5% —.— N. eo. A. 80 4% 102,40 B Sue: 90 97, 10b c do. St.⸗Pr. 9 35 008 Mainz⸗Lud⸗ Gotthard b. 4% 186,508 Berl. Cſſ. B.5½%½ 128,000 Natlonalb, 4½%½ 144,60 
Ital. Reute 4% 89, 00% do. 87 1 —.— A 139 00 | Hugo 7 6,0068) wigshafen 4% 119,606 It. Mittmb. % 93,506 do. Hdlsgef. 5% 162,505 | Pomm. Hyp, i 
Mexik. Aul. 6% 88,2005 do Goldr. 5, Sei ggg ortm. St. 5 Zaurahütte 4 140,00 00 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiev5 % . resl. Dise eonb. 6% 132,500 
do. 208. St. 6% 88,90b do. (2. Or.) 5 /, —— Pr. L. A. 1 74.25 b Louiſe Fiefb. 0 65.0005 Mlawka 1% 90,566 Mosk. Breſtse /, 78,406 Bauk 5% 118, 75b 0 Pr. Centr.⸗ 
New. St.⸗A. 6% — — do. Pr. N. 64 5% —— Gelſenkch. 6%½ 179,008 Mk.⸗Wſt'. 156,009 | Mb. F. Fr. a — Oieſt. Fr. St. 4%, —.— Darmſt.⸗B. 4½% —— od. 9½% 198.755 
Oeſt. Pp.⸗R. 4/%—,— do. do. 66 540 —— Hark. Baw. 4 108 50 beg Oberſchlef. 2½½ —.— Noſchl.⸗Märk. do, Nöloſtb. 5% —.— Deutſche B. 8% 198 2050 Reichsbank 7,50% 16 1,00 bh 
i Cifenbahn-priorussDoligationem; Here l 4% 100 505 nee 140906 Gen ste oe 
DEI 5 jo 5 8 RER — —.— 8 „ öſt. Ar 7 \ 0 
00.250 54 4%, 105,256 Pfandbr. 5% 83.2068 | verg⸗Märt Be: 4% ==" Sadlbahn 4% 52.806 Want re a GUTER Were, 
d0.60er8oojed?/ 169,406 | Serb.itentefe fab 8, A.B. 3½ % 10,6 | Iwangorobe StararBoh ao —— do. Wien 4% 280,766 Dukaten per St. 9725 Engl. Bautuot. 20,446 
do. ler Looſe — —,— do, n. 5% 9 z Cüöln, Mind, Dombrowo 1½% , Amſtd.Nttb. 4 —— Soubereigns 20,436 Franz. Banknotr. — 
Rum. Ste 5% 1086066) ung G.⸗At. % 10808 4 Em. % —.— Koslom⸗Wo⸗ 20 Frez. Stücks 162356 Oeſter. Ban. ot. 168,55 
A. Obl. 5% 193,856 do. Pap.⸗R. 5%, —— | en — . 101,50b6 Gold⸗Dollars —.— Nuſſiſche N 220,45 
7 iſtente. g= Ursk⸗Chark.⸗ n - — 
e Halberg. 731% —.— |MomsOBlg.4/s 101,508 Aududrie- Vaptere. Bub. Disco. 20 hel 
Diſch. Grund⸗ r. 1, Sa Magdeburg⸗ Kursk⸗Kieſw Bredow. Zuckerfabr⸗ 10 66 505% (Hard. Wien Gum. 25% 312,75 [Reichsbank , Lombard / 
Pfd. Zabg. 3% —.— 112031094 —.— Leioz Lit. 44% —.— gar. 4% 102 700 | =} Heinrichsha 129,905 L. Löwe u. Co, 18 407½ 00 197 5 Cours v. 
do. A abg. 3% —,— Pr. Ctrb. Pfdh. do. Lit. 5 4% . Mose. Ritt —— „ Leovoldshall 3% 95 O 00% Magdeb. Gas⸗Geſ. 8% 11508 . 4. Juni, 
do. 5 abg. 32% 101, 20 bc (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol.5% 105256 ( Orauienburz — 155, 0b =| Görlitzer con.) 7% 208,500 Privatdiseont 1 b 
Diſch. Gruudſch.⸗ do. (z. 110) 4¼½% . Lit. D 3/% . Orel⸗Griaſy t bo. St.⸗ Br, 0% 1506.00 bc 8 3 do. (Lüders) 9%, 186,00b | ——————— 
Neal⸗Sbl. 4% 101,008 do. (rf. 100) 4 105.900 do. Lit b 4% —— | (Dblig.) 4½ 101,308) 8 Schering 19% 278,25 3 Gruſonwerfe — . Amſterdam 8 T. 2½% 
Diſch, Hyp.⸗B.⸗ do. 3.7% 100.76 c Starg.⸗ Pose, —— Nässe 4% 102,005 8 Staßfurter 9,196.00 6 S Halleſche 27% 381,800 2 ½% 
Pfd. 4.5.6 5% —— do. Com. -O. % 101. 10% Saalbahn 3½% —— Mlaſchk⸗Mor⸗ Union 10% 132,008 | Sf Hartmann 9 2168906 pay, Platze 8 T. 81,07, 
do. 4% 103,066] Pr. O5 5p.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4½ 99, 20b 5 cane gar. 5% —.— Brauerei Eloſium 3% —— . Pomm com. 2% 82.900 do. 2 M. 3½% 
we, din. Ser, Gtthb. 4. S. 4%½ —.— Warſchan⸗ Möler u. Jolderg , ir . Schwaretoßf 1% EHE London 8 Tage 2% 
B. rz. 120)5% —— (83. 100) 41 119,30 | do. conv. 5% — — [ Terespol 5% —.— [P. Chem. Pk.⸗Fabr. 10% . A) St. Rule, L. 6. 7½½% 142,008 do. 3 Monate 21/07 
amm, Bu. 4 do. (rz. 100) 3/%½ 101, 205% Breſt⸗Graj.5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Juckerſied. 20% . Norddeutſcher Lloyd 3 108,100 Paris 8 Tage 3% d 
100) 4% 101,608 Pr. Op. Verf, Chark.Aſow ae, —— Wien 2. G. 4% —— St. Shamott⸗Fabrik 15% 231 008 Wilhelms hütte 92,6000 ß 2 Monate 3% 
rtificate J % —— Gr. R. Eiſb. 8 —.— Wladikawk. 4% 103.40 b Stett. Walzu.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 193, 00 bh Wien öſterr. WST 4½% 
0 !... —— |t-Beruislei dr 12% 7 ee er ‘do. 20.515075 
3 3 RES Daunpfu.⸗A.⸗G. 13, tralj,. Spielkarten. ½%181.76 10T, 49 
ee debe Hohen % i Jer ede 14½½ 800.0080 Alter l. 10S. 5½% 
Altdamm⸗Colberg . . 1 fe S, |Domiger Heimüßls = 1570599 Carbzr Pferdebahn „ —— Petersburg 8 T. 6% . 
Marienburg⸗Mlawkä. % 117508 Deſſaner Ga 10% 197.05 ee Ale — bo. 64% ; 
Oſwreußiſche Südbahn 4,5% 119,506@| Ponamite Trußt 0% 149,905 N. Sten. NC Ge 75.10 d 
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Ferienlolonien mit der Bitte, N 
ähren, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 


wa 
en in Kur und 


der Stadt im Sommer auf einige Woch 
Pflege zu nehmen. a 3 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 


au 

Jeder der Unterzeichneten, 
lattes ift bereit, Gaben, über deren Verwendung 
äter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


Stettin, den 12. Mai 1898, 


An unfere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 19 Jahren wenden wir uns auch 
Jahre an alle Freunde und Gönner der rechts, 
uns die Mittel zu ge⸗ 


dieſem 


jetzt nicht vergeblich en zu dürfen, 


nehmen, 


f 


izender. 
meiſter. 
kätsrath Dr. Brand. 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Greif- 
Fatli. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Neftor 
fmann Tresselt. Chefredak⸗ 


Prim. 


Schneider. Kan 
eur Wiemann. 


m 15. Juni d. J. 
auf dem Central⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt ſtatt. Zur 
Lagerung der Wolle daſelbſt find die Schuppen 10 und 
11 und erforderlichenfalls auch die Rampe 11 ſeitens 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeckion 3, gegen 
eine Platzgebühr von 50 
8 Tage für die Zeit vom 12. bis einſchließlich den 
18. Juni d. J. zur Verfügung geſtellt. Für die Lage⸗ 
rung der vor dem 12. Juni zur Einlagerung bezw. 
der erſt nach dem 18. Juni zur Abnahme oder Weiter⸗ 
verfrachtung gelangenden Sendungen kommt außer der 
vorerwähnten Platzgebühr das tarifmäßige Lagergeld 


zur Erhebung, f ; = er 
Um die Lagerräume zweckmäßig vertheilen und li Auge w erk nle 
anteifen zu önnen, ist eine e Anmel ⸗ König che 3 ſch 


dung der zu Markte kommenden Wollmengen durch! 
die einzelnen Jntereſſenten bei der Güter⸗Abfertigungs⸗ 
Ak Se Central⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt dringend 
erforderlich. 


ſtelle, ſondern müſſen an den Eigenthümer der Wolle rg 
oder an eine Mittels Perſon adreſſirt werden. Die zug 
Anfuhr der Sendungen hat innerhalb der ordentlichen 
Geſchäftsſtunden von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr 
ſtattzufinden, jedoch werden am Tage vor dem Woll⸗ 
markt ſowie an dem Wollmarktstage ſelbſt von 6 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends der Bahnhof bezw. 
die Böden zur Anfuhr geöffnet ſein. 
Nampe einzuladenden Sendungen ſind ſeitens der An⸗ 


„ 
2 


Mittwoch, den 12, 


Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf ve Flemming-Benz, 
hrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. IKrosta, Vor⸗ 
Geh. Kommerzienrath Schlute w, Schatz⸗ 


Rektor Sielali, Schriftführer. Geh. 
Kaufmann Karl 


Friedrichs. Kaufmann 


Stettin, den 30. Mai 1895. 


Wollmarkt— Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet 
a 


pro 100 kg. und ange 


Die Sendungen dürfen nicht am die genannte 


ieferer zu bedecken. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Stettin, den 30. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung eines Bretterzaunes mit eiſernen 
Stielen an der verlängerten Heiligengeiſtſtraße hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Juni 1895, Vorm. 11 / Uhr, 
im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, an⸗ 

eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 


lufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 


nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bicter ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 29. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Renovirung der drei Straßenfronten des Jo⸗ 
anniskloſters hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Usſchreibung vergeben werden. Angebote hierauf find 


18 zu dem auf 


litwoch, den 12. Juni 1895, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 88, ange⸗ 
ſezten Termine verſchloſſen und 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ftattfinden wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


tie die Redaktion dieſes 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Fried- 


Die auf der 


von dort zu beziehen. 


mit entſprechender 


Montag, 
11½ Uhr, 


ſchen Straße, 1043 qm groß; 
2. Parzelle 3 an der Kaiſer 
750 qm groß; 
3. Parzelle 16 an 
908 qm groß. 


Stettin, den 17. Mai 1895. 


Bekanntma 


Sani⸗ 
dungen werden. Angebote hierauf 


auf Mittwoch, 


die Eröffnung derſelben in 
ſchienenen Bieter ſtattfindet. 


oder gegen Zahlung von 50 Pf. von 


angene 


Dr. 


I Beam des Winterſemeſters 1. 
3 Schulgeld 30 A 3 


Dienſt⸗ 


Pension Edelweiss. 
15. Juni bis 30. Septbr. 


Pastillen von 


sind die 


Pastillen- 


Staatsdomaine. 


and in Strassburg i. 2. 
Louis Dreyfus 
46, Kronenburgerstr., Grüne 


Eröff⸗ 


Badezeit 


o 


münde fährt d. gemeinſchaftl. Dpfr. 
Morgens 6 Uhr 


Kinder u. 14 J. zahlen d. Hälfte. 
ſitzenden w. f. i. Vereine, d. ſich an 


reden u. d. Familien b. 14. d. Mts 
enden. Am Sonnabend u. g. Bord 
keine Fahrſcheine mehr ausgegeben. 


Pripat-Impfung m. Kälberlymphe 


heute und morgen Nachmittag 3 Uhr. 
Dr. Böddecker, Gr Oderſtr. 30, II. 


Stettiner Dermiethungs- 


u er 
8 Stuben. 


Virken⸗Allee 43,1 Tr., Centralheizung. 
5—6 Zim, ev. mit Pferdeſt. u. Kutſcherwohn. 
ſogleich, od. 810 Zim. m. reichl. Zub. f. 
Aerzte. Penſionate ꝛc. paſſ., zum 1. 10. zu 
derm. Näheres Deutſcheſtr. 64, part. r. 
Lindenstr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
1. Zub., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 %, 


71 Stuben. 


Blömarafir,19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Okt. Zu en 1 Tr. r · 


Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub 
sı.Balfon, Gartenbtzg, ebentl. Stall., 1. 10. 


Be, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber de. 


Kronenhoſſtr. 21, 5 S 


önchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zubr 
En tefp. 1. Oktober zu verm. Näh. L 


6 Stuben. 
uguſtaplatz 3, Wohnungen o. 6 Zint 


mit Centralheizung. 
grnenftaplah 3, net herrſch., Bades 


u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. . 
5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, komfortable eingerichtet 
j erichte” 
Wohnungen von 5 und 6 een 
a. 2 Tr., mit Centralheizung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 
e 52, Sonnenſ., I, m. Grinblk. u. ll 
5 5 3, 1. 10, ; Ill fehr geräum., fof. od. jpät, 
10 wer 925 2 Tre iſt eine herrſchaftlich. 
ohn. v. 5 Zim. ſof. o. h. z. b. N. daf. 4 Tr 
Bellevueſtr. 6 1, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch' 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl, Zub. p. 1. Okt' 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr 
2 herrſch. Wohn, v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 
Jalkenwalderſtr.31(Urndtyl), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 


FJalkenwalderſtr. 134 (am Thor) 1 Tr. Balk. 1.10. 


Grabowerſtr. 11, hrrſch Whn., 5—6 Zim., Mochſt. 
Bdſt. u. all. Zub., Gart., z. 1. Okt, Näh. I. 
Hohenzollernſtr. 2. 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim. 
Balk. Mochſt., Badeſt. r. Zub, 1. Okt. N. p. 
tb, Kab. u. Zub., ſofort 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100 


herrſchaftliche Wohnung mit allem Comfort 


der Neuzeit von 5 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
ſtube ac, preiswerth zu vermiethen. 
Finden Friedrichſtr. 14, Eckwohuung von 
s 5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 
Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 


Stuben. 


Augnuſtaſir. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub 
Albrechtſtr. 8 8 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Eliſabethſtraße 18, neben der Kirche, 2 Tr. 
4 Zimmer mit Badeſt. 2c. zum 1. Okt. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn, v. 4—5 Zim. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., VBadeſt., ſof. od. ſpät. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon ac. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 


Die Wohnung Lindenſtr. 23 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 


daſelbſt 2 Tr. 

König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. jogl- o. ſpät. 
Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a, Kirchplatz, 4 gr. 

2fſtr. Vrdz., 1 tz., Bdſt.N.Königsth. 1,1, Th.⸗Pl. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. a 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. 3. 1. Juli. 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, m Badeſt., 1.10. 
Turnerſtr. 42, Wohn. v. 4 Stb. n. Zub. ſof o. ſpät. 


3 Stuben, 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19,7% 


Deutſcheſtr. 50,Neubau, m. Badeſt. 1.10 a. früh. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., Ir., Eckwohn., 
m. Kab., Küche u. Zub., Badeſt. i. H., 1. Okt. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Nah, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 9, 3 0.4 Stb., Bod. u. r. Zub., 1.10. 
Kronprinzenſtr.9, Eck. Preußiſcheſtr., 1.7. N. b. Vw. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenstr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. I 
Saunlerſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. 5. Krüger 


; 7 RES WISSEN, . 
Bekanntmachung. 
den 10. Juni d. 38, Vormittags 
findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten, 
im Bauviertel XV belegenen Parzellen ſtatt: N 
1. Parzelle 2 an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Preußi⸗ 


der Preußiſchen Straße, 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingefehen werden. 


Die Reichskommiſſion 5 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 30. Mai 1895. 
chung. 
Die Lieferung von 6000 ebm Kies für den Straßen⸗ 
ban ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
find bis zu dem 
den 12. Juni 1895, Vormittags 
11 Uhr, im Stadtbau⸗Bureau im Ratbhauſe. Zim⸗ 
mer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent⸗ 


rechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
bed 15 in Gegenwart der etwa er⸗ 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Privat⸗Impfung 

täglich in meinen Sprechſtunden 8 —9,3—4. ; 
Dr. Giese, 
Kennenfirnfe 34, I» 
Ich impfe täglich um A Uhr. 
Haase, 
Jran e n ſt 


Dentſch-Krone (Weſtpr.) 


Adelboden. 


Berner Oberland. 


Nahe am Walde. 
Näheres durch Prospect. 


— ͤ— 
Die einzig nechten 


Viehy-Staatsdomaine 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 1 
Man verlange die Marke 


Hauptniederlage für ganz DER. 
ei 


r Bruch 37 
und in allen guten Apotheken, 


vom ı5. Mai bis 30. September, 
| _Sindihreis-Verband der 
Stettiner Krieger- Vereine. 
Zu der Flaggeniveihe des Marine⸗Vereins i. Swine⸗ 


b. ab, die Rückfahrt Abends 8 Uhr. 
Der Fahrpreis für hin u. zurück betr. a 


d. Fahrſcheine bis zum 10. d. Mts. 
H. Busehh, Albrechtſtr. 3, in Empfang nehmen u. 
haben dieſelb. d. Verkauf d. Fahrſcheine a. d. H. Kame⸗ 
t „Abends, zu bes | 


Der Ausſchuß. 


Pommerscher Sängerbund, 


Donnerſtag, den 6. Juni er., Abends 8 Uhr, im 
großen Saale der alten Liedertafel, Reſtaurant 
ROhrer, Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße: 


I. Chorgefangsprobe zum 
Sängerfeſte. 


Der Bundes ⸗ Dirigent, 


Wllhelmſtraße, 


= 


Cammin i. P. 


auf 83% 


Pommerſche 3 % Pfandbriefe. 
Die Convertirung der aufgerufenen Pfandbriefe a N 
erfolgt bis zum 12. Juni d. J. und wird zu den Bein gange der General⸗ 


Landſchaft koſtenfrei durch uns beſorgt. | 
| Scheller & Degner Nachf. 


Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗ Stati on, 


verbunden mit 


woſelbſt auch 


dort zu beziehen. 


Wasserheilanstalt. 


Badever waltung. 


raſßſe 17. 


Novbr. d. Is. 


1360 m. 


Haupt-Depot 


0 


am 16. d. Mts. 
Perſ. 1 Ar 
D. Herren Vor⸗ 
d. Feier betheilig., 
v. Kaſſirer Herrn 


d. Schiffes werden 


® 
® 
8 
® 
G 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
vermiethen. : 
Preußiſcheſtr. 19 5.2Wohn. v. 3 Zim. u. Zub. 
zum 1. 7. 95 zu verm. Näh. daſelbſt part. r. 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Kloſ. u. 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 13, m. Küche, Entr., Kloſet, Ram., 1. Okt, 


2 Stuben. 


Bogislavſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Ir. 
Bellevueſtr. 39, Brdh. n. Zb., Grinb. 24% ff. o. ſp. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domftr.19, 1 Tr. 2 Stb u. Küche z. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 49, h. I, m. Kab., Zub., 1.7. Krügerl, 
ſofort oder 1. Juli. 
Fiſchmarkt 7, Zu erfragen 1 Tr. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kh. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Jalkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr., 2 Stuben, Küche, Kloſet, 
Zub, ev. a. m. kl. Werkſt. z. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Grenzſtr. 12,1, 2 St., Küche, Speiſek., Hängeb., 
Kell, 1. Juli, an anſt. Leute z. verm. Näh. 12, x. 
Holzſtr. 14b, W. b. 1 u. 2 Stb. m. Zu h., 1. Aug. 
Königsplatz 4 , frdl. helle Wohn., Pr. 18. Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Wohn im Stfl. Z. m. K.. 
König⸗Albertſtr. 33, Sth., 2 St. m. Zub., 1. Juli. 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. I r. 
Langeſtr. 25, 2 Tr., 1. Juli, 16 % 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort Näh. i. Läd. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch 900 ee 5 
m. Kab., gr. Kch. u. Zub., 
Petrihoſſtt. 7, vollſt. ren., ſogl. o. ſpät 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh' 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 30%, 1. Juli' 
Wilhelmſtr. 14, ut. Kab., Kch. u. Zub., 1.6. N. p' 
Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch., Kloſ., Zub., 1.7. N. p: 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl, Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. 
Bogislapſtr. 36, Seiteufl. I, Sonnenſ., 1. Jul i, 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., auch 2 St., ſogl. o. ſp 
Bogislapſtr. 35, Stube, Kam, Küche, 1. Juli. 
Bogislavſtr. 11, (am Bismarckplatz), ſof. o. 1. 7. 
Bellevneſtr. 41 frol., m. Entr. i. Vrdh., 1. 7., 16.96 
Bergſtr. 4, J, m. Wſſl., für 14 %, ſof. o. ſpät. 
rabow Breiteſtr. 27, Stube, Kammer 
9 (heizb.), Küche u. Zub., Sth. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Deutſcheſtr. 50, Reubau, Hinterh., 
Ralteniunlderfir, 28, nen ren., ſofort, bi 


Natürliches kohlensaure 


16 goldene Medaillen 
und erste Preise. 
Bewährt gegen 


Neubauer d Wilke, vorm.: WI. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 

„Andreas Saxzlehner.“ G 


® habe ich auch für di 


1. Juli.!“ 


ildungen. 


Sooi- und Moorbud. Seebad Dievenow. 


Bad lauterberg a. Harz 


Sommerfrische. 
Frequenz 1894: 4386 Curgäste, 
Blustr, Proppecte durch die 


| 
| 


für Pommern, 
Zermotätzly, 


i ® 
® ya 


* 


— 2 


Jichteſtr. 10, Stfl., 1. Juli, billig. 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6 
Fuhrſtr. 19/20, iſt eine Part⸗Wohn. zu 
Fichteſtr. 10, Stb., Kam., Kch. z. 1. Juni, bill. 
Falkenwalderſtr. 29, Stb., Kam., Kch. f. 15 % 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. fof. zu verm. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Wohn., ſogl. o. ſpät. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr., 10.4: 
König⸗Albertſtr. 5, H. 3 Tr., frdl. Wohn. ſofort. 
Kirchenſtraße 9 und Zachariasgaug 2. 
Näheres Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 1. Juli, 10 44 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer, Küche. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, 
Küche z. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Roſengarten 40, z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. 


S 


"| Stoltingftr, 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. I r. 


Saunierfir. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr.1, Stb. „gr. Kab. Kch. Entreſ. 1.7. N. p. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juli f. 15,50 % Näh. Hof p. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohn. f. 13 4b zu verm. 
nt le 
Eiſenbahnſtr. 5, einfenſtr. Vorderſtube zu verm 
Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an a Perſon. 
Königsplatz 4, J, Stube u. Küche, Hinterh., 9.94 
Turnerſtr. 42 iſt eine leere Stube zu verm 
Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
König⸗Albertſtr. 34 ſ. h. Kellerräume z. verm · 
Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hauzıng., 1.6. N. v. p. 
Möblirte Stu hen. 


Hohenzollernſtr. 65, 3 Tr. I., frdl. möbl. Zim. 
Oerwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 14, II., möbl. Zim. m. u. b. Kab. ſof. 


Schlaf ſtellen. 5 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., aute Schlafſtelle nach vorne. 


s Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
Weltberühmi! ee 


Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 


Ost- und Westpreussen: 
Elisabethstrasse No, 62, Stettin. 


Sazlehmer 
Bilterwasser 


Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser--Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Anerkannte Vorzüge: “ 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


SEBTERETTTLTTTTTGELRIUERTTETHERE 


Durch anerkannt grösste Auswahl in 


Tapeten 


ese Saison nur das edelste und schönste der besten Muster gewählt. 
= Auch halte ich in den Räumen meiner 1. Etage ein permanent grosses Lager in 


Salon-, Sopha-, Klavier- und Bett-Teppichen. 


Limoleum schliesse ich nur in ganz grossen Posten mit den Fabriken ab, 


Paul Lindenberg; 


obere Breitestr. 68, Ecke Gr. Wollweberstr. 


® 
ÜRLSERBDLLLCBPELELDESLLDLLBLLDLR2ESE| Adolph Goldschmidt, 
Kaiser- Wilhelm-Seect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaschen „ 18.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Einſend. 
= „ ͥenrexer & do., Spezitene in Stettin 


| 


verm. Beutlerſtraſſe 2, 


= 


® 
® 


Telephon 1158. 


Läden. 
roßer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 


Comtoire. 


Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Funck & Rochlitz. 

Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy. 
Stoltingſtr. 15 find die Reſtaurationräume z 
1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 


Lagerräume. 


Faltenwalderſtr. 31. Nah. Falkeuwalderſtr. 13 
Alte Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkſt., ſof 
Hohenzollernſtr. 2, Lager „0. Werkit,, ſogl. N. y 
König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. 1 Dr. l 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell., Räucherk., Eis k., Waſſerl 
Schulzenſtr. 17, 


7 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu permiethen. 


Nah. bei Moll & Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Werk ſtätten. 


Breiteſtraße 27, Werkſtätte für 
Grabow, Kia Gch 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellere, ſof. odſpäter. 
Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schner⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. = 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. ; 


Sandelskellee. 


Bogislapſtr. 4, ſogleich oder ſpäter. 
Rönigemibertiie, 80, bl. 58. Ik. N. Il. 


Joh. Kröger, | 


Monats-Versammlun 
e 


a) Sommerfeſt; b) Aufnahmen; e) Geſchäftliches. 
Angehörige nach der Sitzung willkommen. 
Der Kamerad Wilke, Bogislapſtraße 18, 

hal die Feldwebelgeſchäfte der 3. Compagnie übernomz 

men und. find daher die Beiträge von den Kamerad 
der Compagnie an denſelben abzuführen. 


‚Verein Stefiner Kaufkule 


RONCEGNO 


Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Clalorose, Haut-, Nerven« 
u. Frauenleiden, Malaria etc. 8 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineral wasgerhandlungen 


.. 2 

Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm- 
Dampfbäder, vollständige Kaltwasserours 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik, 
Seehöhe 535 m. 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18— 220. Ourhauß ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, Wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn- 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Mai- Oktober,. Prospekte und Auskünfte von 

B 


llampurg-Amerika-Iinle. 


Slettin | 
- | \Ssamßurg—Nmerika. 
Ausfuinfiertheilen . Mügge, Stettin, Untere 


wiek 7, ſowie die Agenten . Sumdim, Grelfen- 
hagen, Gustav Eherateim, Gartz a, O. 


Wollfäcke, ER 


Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, | 


Waſſerdichtes Jegeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 


Atelier 
uſtr. 22 
ge ne Plo 


den 6. Juni, Abends 8½ 
ei Kotz (Gutenbergſtraße); 


3% 


Der Borftand, 


im „Deutſchen Haufe”s 
Verſchiedenes. i Ye 
e Der Vorſtand. 


haltiges Mineralwasser 


und Apotheken. 


Windgeschützte herrliche Lage, 


hl en 

ennis. 

Süison 
der # 


ade-Direktion in Roncegno, 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


* 


New Jork. 


Be 


Wollband, a 
Sonmerpferdededen 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


Ein Schneidergeſelle auf Stück oder Woche, 


Lagerarbeit, wird verlangt Stoltingſtr. 7, Hof 3 Tr. 


Anzeiger. 


Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 
Stallungen. . 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung 5 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Weitere 8 
Vermiethungs- Anzeigen, 


Die Wohnung Lindenstr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., ü 
zum 1. Juli oder 1. Oktober 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 . Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmſtr. 13, St., Kam., Kch. Näh, b. Haas 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben u 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Stuben. 


Freundl. Schlafſtelle Bergſtr. 9, 3 Tr. r. 
1ordl Mann f. g. Schlafſt. Saunieſtr. 3, H. Ur 
Ordl. Mann findet gute Schlafſtelle 
Bogislapſtraße 5, Hof part. 

2j. Leute f. Schlafſt. Kronprinzenſtr. 19, Hth. p. r. 


Miethsgesuche. 
Stettin, Grünhof o. Grabo 


wird ein helles einfach möbl. Zimmer von 
einer älteren Dame beſſeren Standes ſoſoy 

zu miethen geſucht. Adr. unter E. Ng A 
Kohlmarkt 10 erbeten. F 


von Emilie Heinrichs. 
e Mie verboten. 


) fra 
„Ich forderte damals ihren erſtgeborenen Sohn,“ 
erwiderte der Greis, „als Sühne für die mir an⸗ 
ethane Schmach. Nun, es waren Zwillinge, die 
trafe war alſo nicht ſo hart, wie ich's gehofft. 
ch vergaß aber, als ich mir einen Sohn erziehen 
ollte, daß nicht allein Wiedekindſches Blut, 
ondern auch das Blut eines Schurken in Dir 
floß und daß dieſes leicht die Ueberhand gewinnen 
une, Frage Dich ſelber, ob es nicht der Fall 
geweſen iſt.“ : 
„Die künſtleriſche Anlage beſitze ich wohl aller⸗ 
dings als ein Erbtheil meines Vaters,“ ſagte 
Gerhard ruhig. „Deine andere ungerechte Folge⸗ 
ung will ich nicht gehört haben, weil Du ſehr 
enau weißt, daß ſie mich nicht trifft. Darf ich 
fragen, was Du über meinen Bruder be⸗ 
chloſſen haſt?“ 
Ich habe kürzlich einige Zeilen von ihm er⸗ 
halten, worin er mir den Tod ſeiner Mutter und 
eine Abreiſe in kurzen Worten mittheilt. Die 
einzige ſtolze Bemerkung, daß er nicht aus freiem 
intriebe komme, ſondern nur den letzten Wunſch 
iner Mutter damit erfüllen müſſe, hat mich ver⸗ 
nlaßt, Dich zu rufen, um ihn an der deutſchen 
Grenze zu erwarten.“ 8 
om Namen meiner todten Mutter danke ich 
Dir vafür, lieber Großvater!“ erwiderte Gerhard, 
ihm erfreut die Hand entgegenſtreckend. 
Der Alte machte, ohne die Hand zu nehmen, 
eine abwehrende Bewegung. 
1 Brenner EEE ET 
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Briefe | 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


. 
find in Buchform erſchienen und | 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 


ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
5 in Stettin. 


5 Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
F 


A 


= 


> E 


— — 


AA 
= 
Für die arme Frau in Unter⸗ 
Bredow gingen ferner ein: i 
Gr. 1 % R. S. 3 % P. S. 3 . Unbekannt 
5 . L. K. 3 4 Bis jetzt im Ganzen 28,75 A 
Um weitere Gaben bittet freundlich 
2 Die Erpedition. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräul. Helene Claus mit Herrn Bern⸗ 
Hard Trampedach JStralſund⸗Stettin]. Fräul. Maria 
Behm mit Herrn Karl Koepke [Greifswald⸗Kiel]. Frl. 
Bere Morzewöti mit Herrn Max Weyergaug [Thorn]. 
rauf, Emma Müller mit Herrn Otto Mundt [Richten⸗ 


Rohrberg [Lendershagen-Velgaſtl. Fräul. Martha 
Kuſe mit Herrn Otto Honig [Velgaſtl. Fräul. Emma 
Schultz mit Herrn Carl Gotter [Stralſund⸗Erfurtl. 
Frau, Hedwig Abel mit Herrn Emil Reiß (Stral⸗ 

nd⸗Berlinl. 5 ; 
Geſtorben: Herr Carl Zibell [Greifswald], Herr 
Bei Marron [Greifswald]. Frau Henriette Schmie⸗ 

ke geb. Berndt [Paſewalkl. Herr Bernhard Piniek 
Stargard], Fräul. Maria Bäſell [Stralſundl. Frau 
Marie Schröder geb. Muswieck [Straliund]. Herr 
Wilhelm Schweiger [Stettin]. 


Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Juni er. ab an 
unſerer Kaſſe in Berlin und au den 
bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 
Tommersche 


55 Schweiz, Ct. Appenzel 


EN Luftkurort 


— = 806 m über M. 
＋ 2 2 
Freihof und Schweizerhof Hötets, Pension, 
2 Kurhaus I. Ranges. 
Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge. 
Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, 
Eigene Sennerel, Wasserheilanstalt. Vorzügl. Hochdruck- 
uellwasser, Soole. Fichtennadel, Hellgymnastik, — 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 
Fra Sehr civile Preise, IIlustr. Prosp. gratis. 
Besitzer Altherr-Simond. 


e 


Die geleſenſte und meiſt verbreitete Zeitung 
Vorpommerns iſt die täglich erſcheinende 


Mis a 14. 77 25 
„Greifswalder Leitung“, 
0 Stage ca. 8000. Reklamezeile 40, Inſeratzeile 
30 Pfg. 


Julius Abel. 


Sowie 


5 
5 durch 1715 
se 41. 0. Hinrien: 


8 Buch. . 


En Waffen-Fabrik 
Perd. Drissen, Lüttich (meisten). 


Jeder Waidmann und Schütze verlange 
anko u, gratis das reichh, Album m, 575 Waffen- 
Modellen und 141 künstler, Waffen-Zeichnungen. 


aaiammi-⸗Waaren- 
en Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 

Gustav Graf, Leipzig, 
isführt. Preisliſte g, Frei⸗Couv. m. daraufgeſchr. Adr. 


er Haide⸗ Baron. 


berg⸗Wieckl. Fräul. Agatha Schulz mit Herrn Fritz 


Die am 1. Jul er. fälligen 


Lager von Thon und hydrauliſchem Kalk. Anla 


„Laß die Komödie, mein Junge,“ ſagte er ſpöttiſch,J worauf er, A den dampfend, auf und niederſchritt. 
„haſt durchaus keine Urſache, dafür a danken, „Wenn Du d 

weil Du keinen Pfennig Nutzen davon habe > } 
Mein Teſtamenk wird auch um Deines Bruders] warf er nach einer Weile kurz hin. 


willen nicht geündert werden. — Das Schiff, mit „Ich danke Dir, Großvater!“ erwiderte Ger⸗ 


en Brief Deiner Mutter als An⸗ 
n wirſt. denken behalten willſt, ich habe nichts dagegen,“ 


„Wie geht's dem Vetter an der Weſer?“ fragte auch gleich nach feiner Ankunft dort ausführte. 
Gerhard nach einer Weile, als ihm das Schweigen Er blieb bis nach erfolgter Antwort auf dem 
peinlich wurde. 1 Bahnhof, erſchrak jedoch heftig, als er dieſe em⸗ 

„Gut, ſo viel ich weiß, — ſchade, daß fein pfing. Das Telegramm enthielt die Mittheilung, 
Junge derzeit geſtorben iſt.“ N daß der genannte Dampfer bereits ſeit drei Tagen 


welchem er kommt, wird geſtern Abend oder heute hard, den Brief mit einem unterdrückten Seufzer „Ja, nun wird ein Fremder in den Wiede⸗ im Hafen von Antwerpen vor Anker liege. 


früh in Antwerpen gelandet fein. Da er ſich dort] in die Bruſttaſche ſteckend. 


nicht aufhält, wie er ſchreibt, wäre es wohl an. „Du verdienſt wohl viel Geld mit Deinem 
gezeigt, daß Du gleich nach Tiſch wieder abreiſeſt. Pinſel,“ bemerkte der Alte aufs neue nach einer 
Er ſcheint ſich gut orientiert zu haben, weil ſeine] Pauſe. Biſt ja recht in der Mode, wie ich ge⸗ 


Angaben ſehr genau find. Lies ſelber, kannſt den] hört habe.“ 


Brief zur Legitimation mitnehmen.“ „Wenn ich nichts weiter als ein Modekünſtler 

Gerhard las den dargereichten Brief. Die Hand⸗ wäre,“ rief Gerhard ſtolz, „dann würde ich keinen 
ſchrift war zierlich und elegant, wie die einer Frau] Pinſel mehr in die Hand nehmen. O nein, ich 
und hatte Aehnlichkeit mit der mütterlichen Schrift.] ſtrebe dem höchſten Ziele, von dem ich freilich 

„Er kommt alſo noch heute,“ ſagte er erregt,] noch weit entfernt bin, mit ehrlicher Begeifterung 
„ich werde keine Minute Zeit zu verlieren haben,] und unermüdlichem Fleiße nach und bin glücklich, 
Großvater, und bitte Dich, meine Abreiſe noch vor] wenigſtens fo viel ſchon geleiſtet zu haben, um 


kindhof kommen. Da wirft Du die alte Sitte] Er hatte den Bruder alſo verpaßt, was nicht 
wohl preiſen.“ Se ; z ſeine, ſondern einzig des Großvaters Schuld war. 

Wechalb? Der Wiedekindhof wird nie aus⸗ Wohin konnte der arme Paul ſich gewandt haben, 
terben,“ erwiderte der Alte kalt. „Sein Name hat nachdem er hier umſonſt nach dem Friedensboten 
ahrhunderte mit Ehren beſtanden, warum ſollte ſich umgeſchaut hatte? Eine heftige Unruhe be⸗ 
er nicht auch den Unſinn überleben können? — ſchlich des jungen Malers Herz. Wer ſagte ihm 
Mit Geld läßt ſich alles zwingen“ denn, ob er überhaupt mitgekommen, nicht vielleicht 
„Ueber Gerhards ſchönes Geſicht glitt ein bitteres unterwegs erkrankt und in Antwerpen zurückge⸗ 
Lächeln. Er kannte jetzt den Namen des Erben in blieben ſet? — Schon wandte er ſich zu der Frage 
des Großvaters Teſtament und war feſt entſchloſſen, an den Beamten, wann der nächſte Zug dorthin 
den Bruder vor dem hartherzigen alten Manne zu abgehe, als ihm eiufiel, ſich doch zunächſt hier nach 
ſchützen. Daß dieſer in Bezug auf jenen Enkel ſeinem Verbleib zu erkundigen, vielleicht konnte ihm 


Tiſch antreten zu dürfen.“ vor dem Urtheil der Meiſter als ein berufener auch eben jetzt feinen eigenen Gedankenfaden ſpann, der Wirth oder das Perſonal im Bahnho 
„Nein,“ lautete die kurze gebieterifche Antwort] Jünger unſerer herrlich⸗hehren Kunſt beſtehen zu konnte er freilich nicht ahnen. Er wäre Haken Restaurant einen Fugen ne a 


des Greiſes. „Es ift nicht Sitte in unferem können.“ 


Lande, einen Gaſt ungeſpeiſt zu entlaſſen. Wirſt! „Sie machen viel Geſchrei von Deinem neuen 


noch zeitig genug kommen.“ 


Großvater?“ Farbenklexerei.“ 


überraſcht geworden, hätte er die Entdeckung ge-] Er ließ ſich ein Abendeſſen ſerviren, wobei es 
macht, daß der Großvater ſogar an eine Verbindung ihm auffiel, daß der Kellner ihn mit ſonderbaren 


Bilde,“ ſagte Wiedekind achſelzuckend, „ich frage ſeines amerikaniſchen Enkels mit der ei i älli 
a jeff den e ie e Helen nach dem zwecke ener ſulchen ſch er Tochter ſeines Augen anſtierte. Was konnte er denn Auffälliges 


Neffen im Wiedekindhof dachte, falls der junge fan ſich haben? Sich unruhig erhebend, trat er 
Mann ſich gefügig zeigen und er den päpſtlichen vor einen Pfeilerſpiegel. — Unfinn, fein Aeußeres 


„Was hätte Deine Reiſe denn ſonſt für einen Wer keinen Sinn, kein Auge für das Ewig⸗ Konſens für die Heirath erlangen ſollte. > } ; öhnli ; i 
Sinn?“ ſagte der Alte ſtirnrunzelnd. 1 Schöne hat, — kann niemals über den Zweck ne 2 55 : a 1 15 et ah, d celeb Dar, 

„Weil ich ihn andernfalls mit mir nach Düſſel⸗] defjelben belehrt oder davon überzeugt werden. ; 4. Kapitel. wahrſcheinlich der Wirth, ſich am Buffet zu 
dorf genommen hätte.“ Es hieße Waſſer in ein Sieb ſchütten, darüber Die Zwillingsbrüder. ſchaffen machte und ihn dabei ſcharf beobachtete. 


„Ah To, jetzt verſteh' ich, — Ihr ſeid beide mit Dir zu ſtreiten, Großvater!“ 


mündig, Herren Eures Willens. — Vielleicht ift| „Ganz recht, und wenn Dein Bruder ebenfalls 


Gerhard Wittekind hatte mit dem Großvater das Als er ſich nach einigen Minuten zum Zielpunkt 
Mittagsmahl eingenommen und war dann eiligſt | der geſteigerten Aufmerkſamkeit auch ſeitens des 


Dein Bruder auch ein Pinſeler geworden, nun, ein ſolcher Klever fein ſollte, dann nimm ihn nur aufgebrochen, um feinen Bruder an der Grenze zu nur aus wenigen Perſonen beſtehenden Publikums 


thut in dieſem Falle, was Ihr wollt, ich will gleich mit nach Düſſeldorf.“ 


erwarten. Er hatte ſich vorgenommen, ſofort nach auserſehen ſah, riß ihm die Geduld, weil ihm 


Euch nicht daran hindern, im Gegentheil!“ Der alte Wiedekind ſprach dieſe Worte mit Antwerpen zu telegraphiren, ob der Dampfer eine derartige unverſchämte Aufmerkſamkeit durch⸗ 
Er lachte kurz auf, erhob ſich und ſtopfte fich | ſtarkem Nachdruck und ſtieß dann mächtige Wolken „Friesland“, auf welchem 9 ie I icht f i ien. 
eine mit Silber beſchlagene Meerſchaumpfeife, l vor ſich. 5 1 5 f ben don die neberaahrt aus nicht jepmeicheihaft erſchier. 


8 Nächste Woche 1. Bes 7. | 
der XV. Weimar-Lottiterie|l% 5%? 

| ; mi eo 2 
| 6700 Gewinnen im Gesamtwert von 200,000 Mk, Un Un ee d 
“ |Haupigewinne Werth: 50000 nk, 20000 Uk. 10000 un. % ae ie, 


— 


machen wollte, bereits angekommen ſei, was er Fortſetzung folgt.) i 


Ziehung 


n . 2 2 
u. 10 Pfge. Reichsstempel 5 * * 9 * * 
8 Loose, für u. 10 Pige. — E f 2 
ale 5 en beide diesjährige 4 Uk ns 11 Loose = 10 Mk. u, 1 Mk, 10 Pf. Reichsstempel. SR: ° 4. 5 
Auf10LooselFreiloog Ziehungen sunt, ER ene 5 e » 2 Mk. 80 Pf. 2 1 5 ü 119 5 brannes Fohlen 15 Wochen alt, iſt 
Auf 25 „ 3Freiloose. sind allerorts zu haben in den durch Flakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den zu e Näheres Johannisſtr. 2, 1 Tr 2 


ER 


t 5 16 Kilom vom Bahnhof Gr. Rambin, der 

Stektin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt romau⸗ 

1 9 tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen⸗ 

„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur. 

5 ; 2 ort. Starke Eifenjauerlinge, Trinkquelle, ſehr 

kohleuſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (uach Lippert 's Methode), Fichtnadel⸗„ Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 

Kurzeſt vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 

zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumakismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer: Marienbad, 

Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 

bone Nee Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Marl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. 5 


Ostscebad Ahlbeck, 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine frſſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, riugs umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 


Erwachſene vorgezogen und einpfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familjen⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und 


zu mäßigen Preiſen korhandeu. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauts und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinver im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 


Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 


Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 


Königgrätzer Straße 34, part. 


Die Bade- Direction. 


Norddeutscher 8 
, en 
B R E M E N. 


Sehmnelldampfer fahrten: 
Nach New-York: 
on Bremen Dienstags und Samstags 
von Southampton Alittwochs und Sonntags 
on Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal monat] 
Postdampferfahrten; 
„Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 
IS OHland-Linie: 
Nach New-York. 
Von Bremen direct 
alle vierzehn 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 
Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 5 


„„ — 


Vom 4. bis 6. Jun 


werde ich in 


Stettin (Hotel du Nord) 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 255 5 ; 
F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 


= = 


senbahnfabrik\ 
An M KRÜGER ö 
| ‚N.D.6reifswalderstr IN 


L BROSPECTE! 


Aachener Badeofen 
D. R. -P. 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn (Jess, 


Aachen. En 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen: 


Cementfabrik. 


Am 18. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, findet erbtheilungshalber vor dem Großherzogl. Amtsgerichte 
zu Malchow i. M. der Verkauf des Kalkbrennerei⸗ und Ziegeleigehöfts Nossentin, 47 Hect. 
35 Ar 72 Qm. groß, ſtatt. Noſſentin liegt 10 Minuten von Station Noſſentiu der Meckl. Südbahn und hart 
an dem ſchiffbaren Fleeſenſee, hat Waſſerverbindung mit Hamburg und Berlin und beſttzt ein unerſchöpfliches 
einer Cementfabrik, verbunden mit Holzſägeref, ſehr lohnend. 


Verkaufsbedingungen günſtig. Näheres durch 'Srhator Paschen in Roſtock. 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


— ee —2᷑—à 


eee eee Grauen Haaren 
Berliner Kind! * 30 A. Mk. giebt der Gebrauch des ſeit 1874 hergeſtellten und als 
! borzüglich erprobten Haarwaſſers die urſprüngliche 
‚Spalter-Drän ee 27 8 Farbe und Schönheit wieder, ſtärkt die Kopfnerven, 
77 — macht das Haar dicker und ſtärker und befeitigt alle 
Johanniterbrän 22 5 ane der Aae fin 
— 7 2 & k - 0 In E 2 
Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrayn billigſt. SE Lindenſtraße 10, part. 


Golien & Boett er Techniker aller Vranchel, für Hoch⸗ und 
i - ze 9 Tiefbau, Maſchinen, Elektrot. Eiſen, Metall, Stein, Holz, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. ern 110 aal echn ik 85 
Bez 555 ernational. Le ber 
2000 Singvögel, = 


=, Bureau Frankfurt a./M. 

SER 991 Win le ſ. le 1 ER Brineivale koſtenfreie Beſetzung. 
apſtfinken, ſchön bunt, ſehr gute Sänger, St. 6 %, - 

rothe Kardiräle, ff. Sänger, St. 10.42, are Kanarien⸗ Senden Sie nur Ihre Adreſſe! 


Vögel, flotte Sänger, Sk. 6, 8, 10, 12 %, afrikaniſche Heirat e ed and pafjend, erhalten 
Arachtfinten, nieblihe Fänger, SB. 8—4 % Tigerfinlen | Dleerten⸗Journal, Ber lin-Oharlottenburg 2, 
niedliche Sänger, P. ne P. 5 %, Reisfinken, . 


ſehr ſchön, P. 3 % 2 P. 5 %, Chineſenfinken P. 1 9 
an | F. Marx 
ſprechend, St. 30, 40, 50, 60 %, Graupapageien, 0 
| 60 oldſiſche, a 0 Ile f 10 | es 15 8 6 
oldſiſche, 158 cm dn 6 4: ( 1 t 4 
, 100, 5—6 cm lang, 6 Ab, * 
verſendet unter Garantie leb. Ankunft gegen ee 0 ne E 1 ur E 1 
L. Förster, Mittwoch, den 5. Juni: 


Vogel⸗Import und Export, Chemnitz. II II Ar C om Cert 
CCCCCCCCCCCCCC 


der Pionierkapelle. Direction: Ad. Bluhm. 


Billig © Anfang Th he. ee 10 pf. 
Geschenke] Concerthaus- Garten. 


„Heute Mittwoch, den 5, Juni, Abends 8 Uhr: 
Gr. Mititär⸗Concert 
a Dan N en hw et fen, von eee e 

f 9 0 Entree 25 . 
| reisſchießen Kotz Garten. 

! 

5 . f G Fre „Eo ncert 
Preiskegeln U. ſ. w. BEE oer dag ee 
5 empfiehlt 2 Anfang 45 . 5 ee Rate: 


N Bellevue-Theater 
Richard Hoffmann, Mittwoch, e N en 


Breiteſtr. 26 27 Albert Bozen dard u. Karli Hücker. 
(Hotel du Nord). Heisses Blut. 


Poſſe mit Geſang in 7 Bildern v. Krenn und Lindau 


Promenadenſchuhe Schmalzl: Al ert Bozenhard. Leni: Karli Hücker. 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in grofjer | Bellevue- GB gen. 


3 
3 


zum 


Auswahl zu billigen Preiſen Mittwoch 4 Uhr: 
F. Babekuhl Nachf, Grosses Doppel- Concert 
Mönchenſtr. 15. dees Geſaugs⸗, Juſtrum.⸗ u. Schuplattltänzer⸗Enſembles 


„Die Wallberger“ u. der Kap. d. Herrn Muſikdir. Pelz. 


n Künstliche | Augen Pläss-Staufer-Kitt | Entree 25 . Theaterhefucher frei. 


2 5 \ - 
en Elysium- Theater. 
iſt das Allerbeſte zum en zerbrochener Gegen⸗ 5 i = 
ſtände, wie Glas, Porzellan, Geſchirr, Holz u. ſ. w. Mittwoch: Der e 

Nur ächt in Gläſern zu 30 u. 50 : In Stet- Donnerſtag: Der Compagnon 
tim bei: Th. Fée, Breiteſtraße 60, Falkenwalder⸗ Täglich: e ee 5 
ſtraße 14, M. Kocheim, Haus⸗ u. Küchengeräte, — — — ĩ§ i(u 
Paul Kräusslich; Königsthor-Paſſage, Adolf Concordia Theater. 
Tamms, Louiſenſtr. 6/7. Grabow: Th. Pee, Großartiger Erfolg! 25 
Langeſtr. 1. Züllehow: Th. Pée, Chauſſeeſtr. 9. des geſamten N engagirten Speeialitätenm- 


ER ER ER Y = 2 msermbles! 
TOO AII Jubelnder Stephani und Behrens! Beifall! 
U. A.: Di 1 10 55 Gürtn i 6 
7 A.: Die Oberfteiger, Gärtner u. Gä Lc. 2, 
Vortemonnaies Miss Wriglie Juſtrumental + Virtuoſt und 


ü rn Ranges. 
aus Abfall, 21 neue Specinlitäten Nummern 1, Ranges 


Die Vorſtellungen finden auf der großen, neu renob., 
Schaf⸗ und Bockleder, 


mit nenen Dekorationen und neuem Vorhang ver⸗ 
ſehr billig, empfiehlt 


ſehenen Sommerbühune im prachtvoll ſchattigen, ca. 4000 
R. Grassmann 
Kohlmarkt 10. 


Sees O9I99Y98 


= 8 
EIS töpfe, 
Erſatz für Eisſchrauk, für 8, 9 und 10 % und 
Filtrirtöpfe 
erſendet gegen Nachnahme 
; F. Feuerherd sen,, Coswig, A,, 
Thonwaarenfabrik. 


Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchnell Reuter 


Perſonen faſſenden Sommergarten, bei ungünſtiger 
8 Witterung im großen Theaterſaale ſtatt. 

Aus⸗ u. noch nicht eingeklagte Schuld⸗ u. Wechſel⸗ 

9 D ford., Erbſchafts⸗Anſpr., Docum., Wechſel u. ſ. w. 


SS Se Se 


kauft gegen Kaſſa A, Neumann, Königsberg i. Pr., 
Henſcheſtr. 4. Schulden⸗Einziehungs⸗ und Auskunfts⸗ 
Bureau. : 


Rheinisch-Westfälische Boden- 
Credit-Bank Köln a. R. 


Anträge auf erſtſtellige Hypotheken zu den zeit⸗ 
gemäß günſtigſten Bedingungen vermitteln ohne 


Berechnung einer eigenen Propiſion Be 


Fr. Pitzschky & Co., 
Gr. Oderſtr. 1820. Te lep on 461. 


® Bureau in Dresden 
Permoſerſtra e. 


